
Letzte Jugendseite
2012 wieder mit dem
beliebten Weihnachts-
rätsel Seite 11

Radfahrer profitieren
von der Sperrung der
Bustrasse an der 
Treviris-Passage Seite 4

Hilfe für Kinder aus zerrütteten 
Familien: Städtisches Jugendamt 
benötigt dringend zusätzliche 
Pflegeeltern in Trier Seite 5

17. Jahrgang, Nummer 49 A M T S B L A T T Dienstag, 4. Dezember 2012 i

Wo c h e n z e i t u n g  d e r  S t a d t  T r i e rwww.trier.de

Niemand muss draußen schlafen
Viele Angebote für Obdachlose im Winter – Appell: Auf hilflose Personen in kalten Nächten achten

Niemand, der es nicht will, muss in
Trier im Freien übernachten. Der
Arbeitskreis Obdachlosigkeit ruft die
Trierer Bürger zu Beginn der kalten
Jahreszeit dennoch dazu auf, ver-
stärkt auf womöglich hilflose Perso-
nen zu achten und im Notfall den
Rettungsdienst, den Kommunalen
Vollzugsdienst oder die Polizei zu in-
formieren.

Die „Szene“ in Trier ist vergleichs-
weise überschaubar. Raimund Acker-
mann vom Verein Streetwork Trier
schätzt den festen Kreis der Woh-
nungslosen auf rund 80 Menschen.
Ackermann kennt die meisten von ih-
nen persönlich, weiß, wer auf sich
selbst aufpassen kann und wer dazu
neigt, sich in Gefahr zu bringen. „Ei-
nige wenige lehnen es aus Prinzip ab,
in einem Obdachlosenheim zu über-
nachten, weil sie sich dort eingeengt
fühlen und sich nicht anpassen wol-
len“, erklärt der Streetworker. Was im
Sommer kein Problem ist, kann im
Winter schnell zu einem werden. Ab
minus fünf Grad wird es lebensge-
fährlich, draußen zu schlafen. Zumal,
wenn hochprozentiger Alkohol konsu-
miert wird, der die Unterkühlung und
Ermüdung des Körpers beschleunigt. 

Teestube und Suppenküche

Die Anlaufstellen in Trier, in erster 
Linie das Benedikt-Labre-Haus der
Caritas für Männer und der Haltepunkt
des SkF für Frauen, sind bekannt und
halten genügend Schlafplätze vor. Es
gibt dort auch Teestuben, in denen sich
Wohnungslose tagsüber aufwärmen
können. Gern genutzt wird auch die
Suppenküche im Brüderkrankenhaus

mit der Möglichkeit, zu duschen und
Wäsche zu waschen.
Überhaupt ist die Obdachlosenhilfe

in Trier gut aufgestellt und vernetzt.
Das Sozial- und das Ordnungsamt des
Rathauses arbeiten im Arbeitskreis
Obdachlosigkeit eng und unbürokra-
tisch mit den Krankenhäusern, dem
Gesundheitsamt, der Polizei, dem Job-
center und dem Verein Streetwork 
Trier, der einen jährlichen Zuschuss
von 15.000 Euro erhält, zusammen. Im
Vordergrund steht persönliche Betreu-
ung und individuell abgestimmte Un-
terstützung. Das kann im Einzelfall be-
deuten, dass für psychisch Kranke, für

die die Unterbringung in einer Sam-
melunterkunft problematisch ist, ein
Zimmer in einer Frühstückspension
angemietet wird.

Mithilfe der Bevölkerung

„Diese Hilfestellungen können aber
nur greifen, wenn die betroffenen Per-
sonen diese auch annehmen“, betont
Sozialdezernentin Angelika Birk. Lei-
der komme es trotz intensiver Be-
mühungen mitunter zu gefährlichen
Situationen. In Trier kam zuletzt 2010
ein Obdachloser durch Unterkühlung
ums Leben. Umso wichtiger sei in die-
sem Zusammenhang die Mithilfe der

Bevölkerung. „Wenn Obdachlose sich
in einer hilflosen Situation befinden, in
kalten Nächten schlafend auf einer
Parkbank liegen, stark alkoholisiert
sind und sich nicht mehr alleine helfen
können, sollte niemand sich scheuen,
die zuständigen Stellen zu alarmie-
ren“, rät Birk. kig

Wichtige Rufnummern:  0651/
718-3507 (Amt für Soziales und Woh-
nen, werktags bis 16 Uhr), 0651/718-
3333 oder -4321 (Kommunaler Voll-
zugsdienst, 16 bis 0.30 Uhr), 112 (Not-
ruf Feurwehr), 0651/97793-200 (Poli-
zei, am Wochenende).

Obdachlos. Die Parkbank als Nachtlager ist im Winter nicht zu empfehlen. In Trier stehen genügend Schlafplätze in
Obdachloseneinrichtungen bereit. Foto: PA

Kaum Frost
im November

Mit einer Durch-
schnittstempera-
tur von 6,4 Grad
war der Novem-
ber in Trier deut-
lich zu warm. Im

Schnitt werden nur 4,6 Grad erreicht.
Im gesamten Monat sank das Thermo-
meter nicht unter minus 1,1 Grad. Sehr
nah am vieljährigen Mittel waren da-
gegen der Niederschlag mit 67,8 Mil-
limetern und die 52 Stunden Sonnen-
schein. Quelle: www.wetter-rlp.de

60 Bäume auf aktueller Fällliste
Entfernung im Winter erfolgt aufgrund der regulären Kontrollen

Die Baumkolonne des Grünflächen-
amts hat am Montag zwei Kastanien
im Alleenring an der Kaiserstraße ge-
fällt. Beide Bäume waren wegen
Stammfäule auf lange Sicht nicht
mehr standsicher. Nach dem tragi-
schen Unglück im Rautenstrauchpark,
bei dem eine Passantin von einer um-
stürzenden Kastanie erschlagen wur-
de, steht der Umgang mit Bäumen an
belebten Stellen der Innenstadt derzeit
unter besonderer Beobachtung. Wie
Amtsleiter Franz Kalck betonte, ste-
hen die aktuellen Fällungen damit aber
nicht in Zusammenhang. Vielmehr sei-
en sie im Rahmen der regulären Kon-
trollen anberaumt worden. Abgearbei-
tet werden derzeit Ergänzungen der
Baumfällliste 2012, insgesamt 60
Bäume. Mindestens 49 davon sollen
durch Neupflanzungen ersetzt werden.
Außer bei akuter Gefährdung der
Standsicherheit sind Baumfällungen
nur in der Periode Oktober bis Febru-
ar zulässig, um nistende Vögel nicht
zu stören. Weiterer Bericht Seite 3

Zangengriff. Nach der Entfernung sämtlicher Äste und Zweige wird der verblie-
bene Stamm der Kastanie kontrolliert umgestürzt. Zuvor hatten die Arbeiter der
Baumkolonne den Stamm angesägt und den Spalt mit Keilen erweitert. Foto: PA

Stadtrat am 11. 
und 13. Dezember 

Der Trierer Stadtrat kommt in der
nächsten Woche zu zwei Sitzungen
zusammen. Die Tagesordnung am
Dienstag, 11. Dezember, 17 Uhr, Gro-
ßer Rathaussaal, umfasst bislang 25
Punkte, darunter zu Beginn eine Ein-
wohnerfragestunde. Später entschei-
det der Rat über das Mobilitätskon-
zept Trier 2025, zusätzliche Gelder
für die Herrichtung der alten Tarfor-
ster Grundschule als Kindergarten so-
wie die Gründung der Trier Touris-
mus und Marketing GmbH. Außer-
dem beantragen die Fraktionen von
FWG, CDU und FDP eine Resoluti-
on zum kommunalen Finanzaus-
gleich. Im Mittelpunkt der zweiten
Stadtratssitzung am Donnerstag, 13.
Dezember, ebenfalls 17 Uhr im Rat-
haussaal, steht die Verabschiedung
des Doppelhaushalts 2013/14. 

Amtliche Bekanntmachungen 
auf Seite 6

In seiner letzten Sitzung 2012 am Mitt-
woch, 12. Dezember, 17 Uhr, Raum 5
im Palais Walderdorff, befasst sich der
Trierer Beirat der Menschen mit Be-
hinderungen mit der baulichen Situa-
tion am Brunnenhof sowie dem Lan-
desprogramm zur Förderung von
Wohngruppen. Außerdem geht es um
Berichte der Arbeitsgruppen Stadtpla-
nung/Freizeit, Bauen/Wohnen sowie
Internet und mögliche Aktionen am 5.
Mai 2013, dem Europäischen Protest-
tag zur Gleichstellung von Menschen
mit Behinderungen. Die nächste
Sprechstunde des Beirats findet am
Mittwoch, 5. Dezember, 14 bis 16 Uhr,
im Erdgeschoss des Rathauses am Au-
gustinerhof (Zimmer 14) statt. 

Behindertenbeirat
tagt am 12.

Da das Rathaus nach den Weih-
nachtsfeiertagen am 27. und 28. De-
zember geschlossen bleibt, empfiehlt
das Bürgeramt, Reisepässe, Personal-
ausweise und Kinderreisepässe mög-
lichst frühzeitig zu beantragen, damit
bei geplanten Reisen die Aushändi-
gung noch bis zum letzten Öffnungs-
tag vor den Feiertagen am 21. De-
zember möglich ist. Für allgemeine

Auskünfte zur gesamten öffentlichen
Verwaltung steht das Servicecenter
des Trierer Rathauses unter der
Behördenrufnummer 115 auch am
27. und 28. Dezember jeweils von 8
bis 18 Uhr zur Verfügung. Aus dem
Festnetz und  mehreren Mobilfunk-
netzen ist die 115 zum Ortstarif und
damit kostenlos über Flatrates er-
reichbar.

Pässe frühzeitig bestellen

Am Samstag, 15. Dezember, wird die
A.R.T-Abfallfibel für 2013 in Trier
verteilt. Ab sofort stehen auch die
Abholtermine für das kommende
Jahr im Internet (www.art-trier.de)
bereit und können als Kalender aus-
gedruckt werden. Neu ist eine Abfall-
App, die Kunden an die Abfuhrter-
mine erinnert und Grünschnitt-Sam-
melstellen auf einer Karte anzeigt.
Die App kann über einen QR-Code
auf der A.R.T.-Homepage herunter-
geladen werden.

A.R.T.-Fibel 2013
und neue Abfall-App
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M e i n u n g  d e r  F r a k t i o n e n

CDU-Fraktion: Rathaus, 
Zimmer 12 (Gebäude III)
• Telefon: 0651/718-4050 
oder 48272 • Fax:
0651/41100 • E-Mail:
cdu.im.rat@trier.de
• Internet: www.cdu-trier.de, 
• Sprechzeiten: 
montags, 19 bis 20 Uhr

SPD-Fraktion: Rathaus,
Zimmer 4 (Gebäude III) 
• Telefon: 0651/718-4060
oder 42276 • Fax: 42127 
• E-Mail: spd.im.rat@trier.de
• Internet: www.spd-trier.de
• Sprechzeiten:  montags 14
bis 17.30 dienstags bis 
freitags, 8 bis 12 Uhr, 

B 90/Grüne: Rathaus, 
Zimmer 14 (Gebäude III) 
• Telefon: 718-4080, 48834 
• Fax: 651/47099 • E-Mail:
gruene.im.rat@trier.de
• Internet: www.gruene-
stadtrat-trier.de • Sprechzeit:
mo., di., mi., fr., 10 bis 12,
do. 17 bis 19 Uhr

FWG Trier: Rathaus, Zimmer
25 (Gebäude III), • Telefon:
718-4070 oder 47396 
• Fax: 47147 • E-Mail:
fwg.im.rat@trier. de 
• Internet: 
www.fwg-trier-ev.de
• Sprechzeiten: 
montags, 17 bis 19 Uhr 

FDP-Fraktion: Rathaus, 
Zimmer 20 (Gebäude III) 
• Telefon: 718-4090, 
• Fax: 718-4098, • E-Mail:
ratfdp@trier.de • Internet:
www.rat-fdp-trier.de 
• Sprechzeit: mo. 16 bis
18.30, do., 9.30 bis 12 Uhr
und nach Vereinbarung

Linksfraktion: Rathaus, 
Gebäude Karl-Marx-Straße
19, Erdgeschoss, Zimmer 2
• Telefon: 718-4020,
99189985 • Fax: 718-4028
• E-Mail: linke. im.rat@trier.
de • Sprechzeiten: montags,
14 bis 16, mittwoch und frei-
tags, 10 bis 12 Uhr

Auf dieser Seite der Rathaus 
Zeitung veröffentlichen die 

Fraktionen im Trierer Stadtrat 
Texte und Beiträge, 

die sie selbst verfasst haben 
– unabhängig von 

der Meinung 
des Herausgebers.

Anschriften und Sprechzeiten der Fraktionen

Triers Träume –
teure Schäume

Rabimmel, Rabammel,
Rabumm

In der letzten Stadtratssitzung haben die Frak-
tionen zahlreiche Anträge zur Schulentwick-
lung gestellt und klare Rahmenbedingungen
für ein Konzept vorgegeben. Dieser Schritt
war notwendig, da das zuständige Dezernat
bisher nur vage Angaben zur künftigen Ent-
wicklung vorgelegt hat. 
Unser Antrag war notwendig, da das Krä-

mer-Mandeau-Gutachten (Biregio) primär die
Schülerzahlen und die Raumkapazitäten

berücksichtigt. Für eine
abschließende Meinungs-
bildung der Ratsmitglie-
der ist es jedoch unum-
gänglich, auf eine breite
Datenbasis zurückgreifen
zu können. Die Folgekos-
ten sind bisher im Gut-
achten nicht oder nur un-
zureichend berücksich-
tigt. Vor allem sollte ver-
mieden werden, einen

Schulstandort zu verlagern, für den sich spä-
ter der Erhalt als sinnvoller herausstellt.
Der FDP-Antrag umfasst folgende Anliegen: 
1. Die Fremdnutzung des Schulgebäudes und
mögliche Auswirkungen auf diese, im Falle ei-
ner Schulverlagerung.
2. Die Umzugskosten für eine Schule.
3. Die Kosten für einen etwaigen Bustransfer.
4. Mögliche Folgenutzungen des jeweiligen
Gebäudes. 
5. Die Prüfung der Möglichkeit einer Koope-
ration im Grundschulbereich in Form eines
Zweckverbandes mit einer Nachbarverbands-
gemeinde .
6. Die Berücksichtigung der geplanten Bau-
gebiete in Ruwer, Mariahof und Euren/Zewen
bei der Berechnung künftiger Schülerzahlen
in den jeweiligen Grundschulen.
7. Die rechtlichen Verpflichtungen, die einer
Verlagerung einer Schule entgegenstehen (etwa
Anmietung von Hallen für den Vereinssport).
Joachim Gilles, schulpolitischer Sprecher

Endlich klare Vorgaben
für die Schulentwicklung

Der Stadtrat hat entschieden: kein Alkohol auf
offener Straße an Weiberfastnacht in der In-
nenstadt. Das ist eine der Maßnahmen, die
vom Runden Tisch aus Fachleuten, Verwal-
tung, Polizei und Karnevalisten vorgeschlagen
wurden. Der öffentliche Alkoholmissbrauch
wird damit eingedämmt – so die Hoffnung
auch der Ratsmitglieder. Jugendliche und Er-
wachsene, die glauben, es gehöre notwendi-
gerweise zur Fastnacht dazu, sich bis zur Be-
wusstlosigkeit zu betrinken, sollen damit vor
sich selbst geschützt werden. Doch die das
Ganze verursachende Problematik wird damit
nicht bearbeitet. Wir wissen alle, dass Alko-
holmissbrauch nicht vom Himmel fällt, dieses
Problem grundsätzlicher und langfristiger an-
gegangen werden muss und vor allem präven-
tive Maßnahmen ergriffen werden müssen.
Schwache Kinder, Jugendliche und auch Er-

wachsene, die falschen Vorbildern nacheifern
und sich nur in der Gruppe stark fühlen, oder
die  überfordert sind und keine Perspektiven für

sich sehen, sind anfällig für Drogenmissbrauch,
besonders die legale Alltagsdroge Alkohol. Ki-
tas, Schulen, Jugendzentren und  Beratungs-
stellen leisten hier wertvolle Arbeit, indem sie
helfen, Kinder und Jugendliche zu stärken,
Selbstbewusstsein zu entwickeln, und Eltern in
ihrer Erziehungskompetenz unterstützen. Auf-
klärung und ein Ende der Verharmlosung des
täglichen Alkoholkonsums sind weitere Bau-
steine, bei denen auch wir alle gefragt sind. 
Die SPD-Fraktion hat weitgehend dem

Maßnahmenkatalog des Runden Tisches zu-
gestimmt. Nicht einverstanden sind wir jedoch
damit, Jugendliche per Gelber Karte im Zu-
sammenhang mit dem Führerscheinerwerb  in
eine kriminelle Ecke zu drängen. Mittel- und
langfristig versprechen wir uns mehr Erfolg
von präventiven Maßnahmen der Jugend- und
Sozialarbeit, die deshalb auch angemessen fi-
nanziert sein muss. 
Maria Ohlig, sozialpolitische 
Sprecherin der SPD-Fraktion 

Alkoholmissbrauch:
Prävention statt Strafe

Die Bustrasse an der Treviris-Passage muss
dringend instand gesetzt werden. Die Frage ist
allerdings, ob man mehr tun sollte als das Not-
wendige und Unabweisbare.  Es gibt viele
wünschenswerte Maßnahmen zur Verbesse-
rung des Radverkehrs und des ÖPNV. Solan-
ge allerdings dringend notwendige Sanierun-
gen des Bestandsvermögens der Stadt unter-
bleiben, halten wir es für unverantwortlich,
die Bustrasse aufwendig umzugestalten, um

das Radfahren über die
Trasse zu legalisieren. 
Unverantwortlich auch

deshalb, da ja noch nicht
einmal eine verbindliche
Bewilligungszusage sei-
tens des Landes vorliegt.
Deshalb hatte unsere
Fraktion beantragt, die
Bustrasse ohne Umge-
staltung zu sanieren. Die
Sperrung der Trasse auf

unbestimmte Zeit ohne gleichzeitigen Baube-
ginn wird zu erheblichen Problemen führen.
Die vorgesehene Führung der Busse durch

hierfür nicht geeignete Straßen (zum Beispiel
Kutzbachstraße) führt zu erheblichen Schä-
den. Dies werden die nächsten Monate zeigen.
Solange die Stadt jährlich neue Schulden von
über 40 Millionen Euro anhäuft, kann man
vernünftigerweise nur noch das Notwendige
und Unabweisbare tun. Alles andere geht nur
„auf Pump“ und belastet zukünftige Genera-
tionen mit Zinszahlungen in Millionenhöhe.
Angesichts der aktuellen Spardiskussion im

Schul- und Sozialbereich ist der großzügige
Ausbau- und Umgestaltungsplan im gesam-
ten Bereich Walramsneustraße, Moselstraße,
Nikolaus-Koch-Platz und Treviris-Passage zu
teuer und deshalb bis auf weiteres verzichtbar.

Peter Spang,
FWG-Fraktionsmitglied

Stadt sperrt
Treviris-Passage

Die Linksfraktion Trier setzt sich für Steuer-
gerechtigkeit und für eine Steigerung der Ein-
nahmen in der Stadt ein. Mögliche Instru-
mente, um Steuergerechtigkeit zu erreichen,
sind zum Beispiel die Einstellung eigener
städtischer GewerbesteuerprüferInnen. Die
Stadt Köln hat damit sehr gute Erfahrungen
gemacht und durch die Einstellung von eige-
nen GewerbesteuerprüferInnen Mehreinnah-
men generiert. So kostet ein/e Gewerbesteu-
erprüferIn pro Jahr 45.000 Euro, treibt jedoch
im Durchschnitt 360.000 Euro Mehreinnah-
men in der Gewerbesteuer ein. Diese Umstel-
lung würde sich also selbst finanzieren und
steigert die Einnahmen der Stadt.

Gewerbesteuer anheben

Eine weitere Möglichkeit, Steuergerechtigkeit
zu schaffen, wäre die Grundsteuer B von 420
auf 400 v. H zu senken, und gleichzeitig die Ge-
werbesteuer anzuheben von 420 auf 460 v. H.
Denn die Bemessungsgrundlage für die Ge-

werbesteuer wurde von der Bundesregierung
stark gesenkt. Erst bei einer Erhöhung von 700
Prozent müsste mehr Gewerbesteuer im Ver-
gleich zu 2008 bezahlt werden. Auch ist eine
Erhöhung der Gewerbesteuer ökonomisch ver-
tretbar, wie folgende Beispielrechnung zeigt:
Bei einem jährlichen Gewinn von 125.000 Eu-
ro können 25.000 Euro  als Freibetrag geltend
gemacht werden. Bei einer Gewerbesteuer von
420 v. H. werden monatlich 1.225 Euro Ge-
werbesteuer bezahlt, bei einer Erhöhung auf
450 v.H werden 1312,50 Euro Gewerbesteuer
pro Monat fällig.
Die Linksfraktion Trier setzt sich auch in

Zukunft dafür ein, dass es eine gerechtere
Steuerverteilung gibt und dass die Einnah-
memöglichkeiten der Kommune ausgelotet
werden, sei es auf Bundes- und Landesebene
oder bei der Gewerbesteuer auf kommunaler
Ebene.

Linksfraktion im Stadtrat

Steuergerechtigkeit
in Trier

Wir erstellen in Trier derzeit viele Konzepte.
Das – völlig unstreitig unverzichtbare – Ver-
kehrskonzept steht unmittelbar vor der endgül-
tigen Beschlussfassung – hoffentlich! Das gilt
nicht für den Schulentwicklungsplan. Der wird
nach Erstellung eines teuren Gutachtens jetzt
so vehement in der Stadt diskutiert, dass die
Hoffnung, daraus ließen sich konkrete Maß-
nahmen entwickeln, in weite Ferne gerückt ist.
Arbeitsgruppen planen, wie sich das Umfeld
um die Porta besser gestalten ließe. Ein Works-
hop beschäftigt sich mit der Umgestaltung des
Römerbrückenkopfs. Andere Planungen be-
treffen die bessere Gestaltung des Moselufers. 
Keine Frage: Ganz ohne vorausschauende

Planung lässt sich Stadtpolitik nicht vernünftig
gestalten. Doch müssen wir uns nicht auch ein-
mal fragen, ob wir uns in Anbetracht der der-
zeitigen Finanzlage nicht etwas mehr aus dem
Bereich der Träume verabschieden und den
harten unschönen Realitäten stellen müssen?
Ein Beispiel: Lange Jahre haben wir darüber

diskutiert, wie der ÖPNV besser auf den Pe-
trisberg kommt. Ist ein Spurbus die richtige Lö-
sung oder eine Seilbahn wie in Koblenz? Oder
gibt es ganz andere Lösungen? Planungen wur-
den in Auftrag gegeben, teure Gutachten er-
stellt, bis sich herausgestellt hat, dass sich im
Lauf der Jahre die Prämissen geändert haben.
Der Petrisbergaufstieg ist nicht mehr notwen-
dig! Alle Pläne wurden eingestampft. Viel Geld
vergeblich verbraucht. Nicht, dass ich missver-
standen werde: Ich spreche mich nicht gegen
das Erstellen von Konzepten aus, aber ich will
daran erinnern, dass Planungen für wün-
schenswerte Dinge auch viel Geld kosten. Wir
sollten da vorsichtiger werden. 
George Catlett Marshall, amerikanischer

Außenminister, Friedensnobelpreisträger und
Begründer des berühmten Marshall-Plans für
Deutschland, hat einmal gesagt: „Kleine Ta-
ten, die man ausführt, sind besser als große,
die man plant.“ 
Thomas Albrecht, CDU-Fraktion

„Mein Licht ist aus, ich geh nach Haus“, so war
es manchem Ratsmitglied die letzten Wochen
angesichts eines 50 Millionen Euro tiefen Haus-
haltsloches wohl öfter zu Mute. Doch dann kam
er, lange angekündigt und doch überraschend,
der finanzpolitische Befreiungsschlag der Ver-
waltung. Mit der Vorlage 102/2012 wurde die
Einstellung der St. Martinsbrezel-Zuschüsse in
den Stadtteilen vorgeschlagen. Sage und schrei-
be 1150 Euro sollten per anno eingespart wer-
den. Eingespart sollte aber nicht wirklich wer-
den, die Brezeln sollten künftig die Ortsbeiräte
bezuschussen, die wiederum städtisches Geld
erhalten. Ein nicht ungefährliches Vorhaben,
was die Größe des Zuckergebäcks angeht, sind
doch die Ortsbeiräte notgedrungen geübt darin,
sehr kleine Brötchen zu backen. Die Vorlage
musste durch 13 Gremien! 
In Anbetracht der Tragweite dieser Entschei-

dung ist das auch angemessen, drohte doch nach
Auffassung einiger Ortsbeiräte gar ein kapitaler
Angriff auf den Eingemeindungsvertrag von

1969! Da steht zwar nix von Brezelzuschuss,
aber mit etwas Phantasie lässt sich auch das in
einen 44 Jahre alten Vertrag hineindeuten. Es
wurde gar ein Rechtsstreit angedroht, das
Rechtsamt eingeschaltet und die ADD befragt,
die sich nach eingehender Prüfung und Stellun-
gnahme für nicht zuständig erklärte. 
Nun hat der zuständige Ausschuss nach ein-

gehender Beratung entschieden. Besser, er hat
sich nicht entschieden, haben sich doch bis auf
vier alle Mitglieder enthalten. Bei den Vieren
gab es ein Patt, also Vorlage abgelehnt. Viel-
leicht entschließt sich der Rat der Stadt nach
dem Scheitern der Bettensteuer ja jetzt zur Ein-
führung einer einwohnerbezogenen Brezelum-
lage. Mit einem Cent pro Einwohner wäre auf
lange Zeit der Brezelzuschuss gesichert. 
Fazit: Wenn wir auch kein Geld haben, so

mangelt es uns offensichtlich noch nicht so sehr
an Zeit. Symbolpolitik ist auch Politik! Ein Bre-
zelduft liegt in der Luft, Rabimmel, Rabammel,
Rabumm! Gerd Dahm Peter Spang

Joachim Gilles
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Nach sachlich geführter Debatte hat
der Kulturausschuss den Antrag auf
Einstellung der Förderung von Mar-
tinsumzügen aus dem Kulturetat ab-
gelehnt. Einzig Dezernent
Thomas Egger und
Grünen-Mitglied
Gerd Dahm
stimmten für den
Antrag. Dagegen
sprachen sich Dr.
Karl-Josef Gilles
(FDP) und Marc-
Bernhard Gleißner
(Linke) aus. Die an-
deren Ausschussmit-
glieder der übrigen Frak-
tionen enthielten sich. Da-
mit bleibt eine Förderung von
50 bis 150 Euro – je nach Einwohner-
zahl des Ortsteils – für Umzüge und
Martinsbrezeln erhalten. Insgesamt
stehen dafür aus dem Kulturetat 1150
Euro zur Verfügung. Hauptargument
der Antragsgegner waren die Einge-

meindungsverträge von 1969, die die
Bezuschussung von Vereinen durch
die Stadt vorsehen. 
Nach Auffassung der Antragsbefür-

worter bestehe
prinzipiell keine
Förderungs-
verpflichtung
seitens der
Stadt, da die
Martinsum-
züge durch
die jeweiligen
Feuerwehren
o rg a n i s i e r t
werden, die al-

lerdings keine
eingetragenen Verei-

ne sind. Dies sehe auch die
Aufsichts- und Dienstleistungsdirekti-
on so, betonte Egger. Im Vorfeld hatte
der Ortsbeirat Filsch gegen den Antrag
Widerspruch bei der ADD eingelegt,
die jedoch die rechtliche Position der
Stadt bestätigt hatte. 

Auszeit vom vorweihnachtlichen Stress

Jetzt duftet es wieder nach Glühwein, Reibekuchen und Gewürzen. Der 33. Weihnachtsmarkt lockt wie jedes Jahr Tausende von Besuchern aus der Großregi-
on an. Auch die Trierer nehmen sich eine Auszeit vom vorweihnachtlichen Stress und bleiben neugierig an den Buden auf dem Hauptmarkt und dem Dom-
freihof stehen. Viele halten Tassen mit dampfendem Glühwein oder Tee in der Hand oder essen eine Kleinigkeit. Natürlich tauchen die unvermeidlichen ro-
ten Nikolausmützen wieder auf, die neuerdings auch wippen können. Traditionell gibt es ausgewählte Musikbeiträge mit stimmungsvollen Weihnachtslie-
dern auf den kleinen Bühnen. Foto: PA

Großes Interesse an Aufklärung
Tödlicher Baumsturz: Stadt übergab Akten an die Staatsanwaltschaft

Oberbürgermeister Klaus Jensen
hat der Staatsanwaltschaft die
volle Unterstützung des Rathauses
bei der Klärung der Ursache für
den Umsturz einer Kastanie im
Rautenstrauchpark zugesagt, bei
dem vor knapp zwei Wochen eine
Passantin ums Leben kam. Den Er-
mittlern wurden vergangene Wo-
che Akten übergeben, darunter die
Dokumentation der Baumkontrol-
len des Grünflächenamts. „Wir ha-
ben ein großes Interesse an der
Aufklärung der Fakten“, betonte
Jensen.

Im Rahmen einer Pressekonferenz
räumten der OB, Baudezernentin Si-
mone Kaes-Torchiani und Franz
Kalck, Leiter des Grünflächenamts,
zudem Kommunikationsmängel im
Zusammenhang mit der Fällung einer
zweiten Kastanie im Rautenstrauch-
park vergangene Woche ein. Die Ent-
fernung des Baums ohne eine vorhe-
rige Information der Öffentlichkeit
habe zu unnötigen Irritationen ge-

führt. In der Sache hätten die Mitar-
beiter aber richtig gehandelt. Amts-
leiter Kalck hatte die Fällung ohne
Rücksprache mit dem Stadtvorstand
und dem Amt für Presse und Kom-
munikation angeordnet. „Das war ein
Fehler“, erklärte er. 

Eingehende Untersuchung

Sowohl die umgestürzte als auch die
gefällte Kastanie seien am 1. Oktober
von einem Baumkontrolleur des
Grünflächenamts überprüft worden,
berichtete Kalck. Beide seien dabei
für eine eingehende Untersuchung im
Laufe des nächsten halben Jahres vor-
gemerkt worden. „Hinweise auf eine
fehlende Standfestigkeit haben sich
am 1. Oktober aber nicht ergeben“,
unterstrich Kalck. Bei der eingehen-
den Überprüfung werden im Unter-
schied zur reinen Sichtprüfung tech-
nische Hilfsmittel zur Untersuchung
der Krone und des Stamms herange-
zogen. 
Bei der zweiten Kastanie im Rau-

tenstrauchpark wurde diese Untersu-

chung einen Tag nach dem Unglück
vorgenommen. Dabei seien die Ex-
perten zu dem Ergebnis gekommen,
dass die Krone abgesetzt werden
müsse, um den Baum zu entlasten, er-
läuterte Kalck den Entscheidungsab-
lauf. Zusätzlich sei eine Holzwider-
standsmessung anberaumt worden.
Da die Messung eine ungenügende
Festigkeit am Stamm ergab, ent-
schloss sich das Grünflächenamt
schließlich, den Baum unverzüglich
zu fällen.
Jensen unterstrich, das Rathaus ha-

be keine Veranlassung, etwas zu ver-
schleiern. Die Überprüfung der Bäu-
me durch zwei Gärtnermeister des
Grünflächenamts werde elektronisch
dokumentiert und sei nicht nachträg-
lich manipulierbar. Leider habe sich
gezeigt, dass trotz regelmäßiger Kon-
trollen der über 30.000 Bäume im öf-
fentlichen Raum ein tragischer Unfall
nicht zu verhindern war. „Bäume sind
lebende Organismen, eine absolute
Sicherheit gibt es da nicht“, betonte
Kalck.

Neues HafenbuchBauausschuss
Das am 13. November in der Rathaus
Zeitung vorgestellte Buch zum 50-
jährigen Jubiläum des Trierer Hafens
wird bei einer Lesung am 6. Dezember,
17 Uhr, Buchhandlung „Stephanus“
(Fleischstraße) vorgestellt. Herausge-
ber ist die Hafengesellschaft.

Martinsumszüge 
bleiben gefördert

Zwei Nein-Stimmen genügen im Kulturausschuss

Mit aktuellen Informationen aus
ihrem Dezernat eröffnet Beigeordne-
te Simone Kaes-Torchiani die näch-
ste  Sitzung des Bau-Dezernatsaus-
schusses am Mittwoch, 5. Dezember,
17 Uhr, Raum „Steipe“ im Rathaus
am Augustinerhof.

Mobilität im 
Trierer Westen

Unter dem Titel „Von Alltag und
Vergnügen“ veranstaltet das Stadt-
museum Simeonstift am Sonntag, 9.
Dezember, 11.30 Uhr, eine einstündi-
ge Führung zur niederländischen
Genremalerei. Dr. Christiane Häslein
erläutert, warum die Darstellung von
gebildeten Bürgern als Kartenspieler
in Wirtshäusern, tanzende Dorfge-
meinschaft oder Biertrinker so po-
pulär war. Karten gibt es im Museum.

Alltagsvergnügungen

Im Rahmen des Begleitprogramms zur
Ausstellung „WeinReich – Zeugnisse
der Weinkultur im Stadtmuseum“ zeigt
das städtische Bildungs- und Medien-
zentrum bis 9. Januar im Atrium des
Palais Walderdorff die Ausstellung
„Lebendiger Weinberg“ der Akademie
für Natur- und Umweltschutz Baden-
Württemberg. Ursprünglich sollte sie
bereits ab 11. November gezeigt wer-
den, musste dann aber kurzfristig ver-
schoben werden. Anhand von großen
Roll-Up-Bannern und Magazin-
drucken erfahren die Besucher, wie
sich nachhaltiger Weinbau und
Schutz der heimischen Tier- und
Pflanzenwelt vereinbaren lassen.

Durch den Einsatz von Unkraut-
bekämpfungsmitteln ist in den letzten
Jahren die Vielfalt in den Weinbergen
stark zurückgegangen. Viele Arten
wie etwa die Weinbergschnecke oder
die wilde Tulpe sind selten geworden. 
Ergänzend greifen verschiedene

Vorträge im Raum 5 des Palais
Walderdorff das Thema Wein und
Nachhaltigkeit auf. Am heutigen
Dienstag, 4. Dezember, beschäftigt
sich Dr. Renate Willkomm mit dem
Verhältnis von Wein und Gesundheit.
Eine Woche später geht Professor Ar-
min Gemmrich den Möglichkeiten
nachhaltigen Weinbaus nach. Diese
Vorträge beginnen jeweils um 19 Uhr.

Der Weinberg lebt
Weinbau-Ausstellung im Atrium der Stadtbibliothek

Die Ortsbeiräte Trier-West/Pallien, Eu-
ren und Zewen  befassen sich in einer
gemeinsamen Sitzung am Montag, 10.
Dezember, 20 Uhr, Rathaussaal, mit
dem Mobilitätskonzept Trier 2025.
Danach kommen sie jeweils ab 20.45
Uhr zu getrennten Beratungen zusam-
men: Euren im FWG-Fraktionsraum
im Rathaus, Trier-West/Pallien im Rat-
haussaal und Zewen im CDU-Frakti-
onsraum.

Eine Einwohnerfragestunde steht am
Beginn der nächsten Ortsbeiratssit-
zung Trier-Mitte/Gartenfeld am Don-
nerstag, 6. Dezember, 19.30 Uhr, Be-
sprechungsraum des Mehrgeneratio-
nenhauses. Außerdem steht das Mobi-
litätskonzept 2025 auf der Tagesord-
nung. 

In einem achtteiligen Seminar bildet
die Trierer Volkshochschule ab Janu-
ar 2013 mit der Lokalen Agenda 21
und der Energieagentur Energie-
scouts aus. Es richtet sich an interes-
sierte Bürgerinnen und Bürger, Leh-
rende und Lehramtsstudierende. Sie
werden in das komplexe Thema En-
ergiewende eingeführt und können es
nach dem Erwerb des Zertifikats wei-
tervermitteln. Eine Info-Veranstal-
tung beginnt am Dienstag, 11. De-
zember, 17 Uhr, Raum 5 im Palais
Walderdorff. In einem Vortrag geht
Achim Hill, Geschäftsführer der 
Energieagentur, dabei der Frage nach,
warum die Region Energiescouts
braucht. Weitere Infos im Internet:
www.la21-trier.de

Ortsbeirat 
Mitte/Gartenfeld

Ausbildung zum 
Energiescout

Brandschutz 
Der Dezernatsausschuss II beschäf-
tigt sich am heutigen Dienstag, 4. De-
zember, 17 Uhr, Großer Rathausaal,
mit den Brandschutzmaßnahmen in
der Ausonius-Grundschule. Außer-
dem geht es um das Trierer Projekt
zur arbeitsplatzorientierten Alphabe-
tisierung. 

Eigentlich war es
ein perfekter
Start in den
Advent: end-
lich kaltes
Winterwetter mit

einigen Sonnenstun-
den – optimal für ein paar Runden auf
der Eisbahn und eine Weihnachts-
markttour mit Glühwein. Trotz großen
Andrangs zwischen den Buden auf
dem Hauptmarkt und Domfreihof
herrschte insgesamt eine entspannte
Stimmung. Pünktlich in der Nacht
zum Adventssonntag fiel dann der er-
ste Schnee. Dennoch wurde der Ge-
nuss am Einkaufssamstag in der Neu-
straße getrübt durch rücksichtslose
Autofahrer, die immer noch nicht rea-
lisieren wollen, dass vor den Läden
im oberen Teil der beliebten Ein-
kaufsmeile  schon seit einiger Zeit kei-
ne Parkplätze mehr zu Verfügung ste-
hen. Auch das große Hinweisschild
konnte sie nicht aufhalten. Diese
Rücksichtslosigkeit und Bequemlich-
keit führten vor allem in der früh ein-
setzenden Dämmerung zu gefährli-
chen Situationen in der engen Straße.
An dem langen Einkaufssamstag

waren zahlreiche Passanten unter-
wegs, darunter viele Familien mit Kin-
derwagen und dem älteren Sohn oder
der Tochter, die sich schon auf die Eis-
bahn freuten. Sie schleppten ihre gut
gefüllten Geschenktüten durch die
Stadt oder lagerten sie im Paketbus in
der Simeonstraße und nahmen dabei
nicht auf Kosten anderer das Recht in
Anspruch, ohne Rücksicht auf Verluste
direkt vor dem Laden zu parken. pe

Gefährliche 
Bequemlichkeit

Der saarländische Autor Frank P.
Meyer kehrt für eine Lesung am Frei-
tag, 7. Dezember, 19.30 Uhr, ins Trie-
rer Palais Walderdorff, zurück. Dabei
liest der Ex-Stadtschreiber aus sei-
nem aktuellen Roman „Normal pas-
siert da nichts“. 

Lesung mit früherem
Stadtschreiber
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Vor 45 Jahren (1967)
6. Dezember: Für das Gervasius-
Gelände wird ein „Aula-
Gymnasium“ geplant. Die Trierer 
Ursulinen wollen dort für ihr 
neusprachliches Gymnasium ei-
nen Neubau errichten.
6. Dezember: Neubau des 
Postamtes Trier wird erst 1969 be-
gonnen. Stadt möchte erst neuen 
Omnibusbahnhof bauen.
7. Dezember: Auf der Hill 
werden 450 Wohnungen gebaut.
7. Dezember: Trierer „Gymnasi-
al-Zentrum“ mit drei Baustellen
kostet 9,6 Millionen Mark.
8. Dezember: Dem Wiederaufbau
der Steipe, Triers „guter Stube“
am Hauptmarkt, steht nichts 
mehr im Wege.
8. Dezember: Diskussion über
den Bestand der Pädagogischen
Hochschule in Trier.

Vor 35 Jahren (1977)
I9. Dezember: Ehemaliger 
Theaterintendant Walter Pohl
nimmt Abschied von Trier.

Vor 30 Jahren (1982)
4. Dezember: Erste Parkscheiben-
bereiche eingerichtet.

Vor 25 Jahren (1987)
Im Dezember: Diskussion über
Schulschließungen  von Treveris-
Gymnasium und Hauptschule
Ruwer zum Sommer 1988.

Vor 20 Jahren (1992)
Im Dezember: Debatte über den
Verbleib der Telekom in Trier.
Im Dezember: Bobinet GmbH
meldet Konkurs an. Das Werk soll
dennoch nicht endgültig geschlos-
sen werden.
10. Dezember: Gemeinsames
Konzert der Philharmonie de 
Lorraine, Metz, und des 
Städtischen Orchesters in Trier.

Vor 15 Jahren (1997)
Im Dezember: Ganze Verwal-
tungsabteilung der Bahn wird 
von Trier nach Duisburg verlegt.

(aus: Stadttrierische Chronik)

Das traditionelle Vorweihnachtskon-
zert des Moselmusikfestivals bietet
in diesem Jahr am Sonntag, 9. De-
zember, 17 Uhr, in der früheren Ab-
teikirche St. Maximin festliche Mu-
sik mit einem Blechbläserenemsem-
ble um den bekannten Trompeter
Ludwig Güttler (2. v. l.). Es vereinigt
renommierte Solisten der Sächsi-
schen Staatskapelle Dresden, der
Dresdner Philharmonie, des Ge-
wandhausorchesters Leipzig und der
Robert-Schumann-Philharmonie aus
Chemnitz. Auf dem Programm ste-
her Bläserpartien, Suiten, Choräle,
Canzonen und Intraden zur Advents-
und Weihnachtszeit aus vier Jahr-
hunderten, unter anderem vom 
Johann Sebastian Bach, Antonio 
Vivaldi, Michael Praetorius und
Giovanni Gabrieli. Weitere Informa-
tionen zum Programm sowie zum 
Kartenvorverkauf im Internet:
www.moselmusikfestival.de

Foto: Moselmusikfestival

Ein erweitertes Programm der Ju-
gendkunstschule und neue Akzente
für Fotografie und digitale Medien
bieten die Kurse der Europäischen
Kunstakademie im nächsten Jahr.
Das ergänzende Veranstaltungspro-
gramm in dem früheren Schlachthof
an der Aachener Straße umfasst un-
ter anderem die Jahresausstellung
„Nachtschschwimmen/Nackt-
schwimmen“  der Dozenten sowie
die Vorstellung eines Krimis, der in
der Akademie spielt. 

In den letzten Jahren hat sich die durch
regelmäßige städtische Zuschüsse ge-
förderte Kunstakademie immer stärker
geöffnet und neben den Events für ein
breites Publikum, wie die regelmäßi-
gen Rundgänge und dem „Markt der
Künste“,  diverse Kooperationen aus-
gebaut. So entstand aus dem Haupt-
studium heraus die grenzüberschrei-
tende Gruppe „GroßformArt“. Die
Kunstakademie vermittelte ihr Open
Air-Ausstellungen, darunter im  „Gar-
ten der Sinne“ in Merzig und  den  Kai-
serthermen. 2012 wurde der Schwer-
punkt durch die Ausstellung „St. Mat-
thias im Fokus“ fortgesetzt, an der sich
zahlreiche Kunststudenten beteiligten.
Dieser Weg soll nach Aussage von
Akademieleiterin Dr. Gabriele Loh-

berg konsequent weiter beschritten
werden. 2013 stellt sich die Master-
klasse von Malereidozent Klaus Hoefs
in der Tufa vor. 

Steigende Teilnehmerzahlen

In seinem Grußwort im gerade er-
schienenen Programmheft 2013 lädt
OB Klaus Jensen als Vor-
sitzender des Trägerver-
eins der Akademie die
zahlreichen auswärti-
gen Kursteilnehmer
ein, die reichhaltige
Trierer Kultur-
landschaft zu
erkunden. Als
besonderes 
Highlight em-
pfiehlt er die Son-
derausstellung im
Stadtmuseum zum 130.
Todestag von Karl Marx. 
Die Nachfrage nach

den Kursen für Hobby-
künstler und künftige
Kunststudenten, die ihre
Mappe für die Auf-
nahmeprüfung vorbe-
reiten, ist weiter ge-
stiegen: 2011 zähl-
te das Akademie-
büro rund 2000

Teilnehmer, in diesem Jahr waren es
etwa 2180. Da sich auch die Jugend-
kunstschule großer Beliebtheit er-
freut, wächst das Angebot 2013 wei-
ter. Neu ist zum Beispiel der Work-
shop „Auf in die goldene Stadt“, bei
dem Kinder von fünf bis acht Jahre
Musik malen und dafür eine General-
probe des Philharmonischen Orches-
ters zu einem Sinfoniekonzert mit
Mozart-Programm besuchen. Außer-

dem öffnet im Sommer ein
Modeatelier für Nach-
wuchsdesigner. Eine wei-
tere Premiere ist ein krea-
tiver Kunstworkshop für
die ganze Familie vom 9.

bis 12. Mai. Als lustiges
Werbemaskottchen macht der

Pink Painter (links) die Kinder
auf das Programm aufmerksam.

Neues Projektstudium 

Eine weitere Neuerung im
Programm  ist das zweiseme-
strige Projektstudium für

Fortgeschrittene, die be-
reits eigene künstlerische
Ansätze verfolgen. Dafür
muss eine  Mappe vorge-

legt werden.  Bei dem
sechssemstrigen Kunst- sowie

dem Intensivstudium zur Vorbereitung

einer Bewerbungsmappe für eine
große Akademie empfiehlt sich eben-
falls eine frühzeitige Bewerbung, da
gerade bei diesen Angeboten der And-
rang groß ist. 
In den letzten Jahren hat die Kunst-

akademie außerdem ihre Angebote im
Bereich Fotografie/Digitale Medien
konsequent ausgebaut. 2013 kommt
unter anderem künstlerisches Arbeiten
mit Photoshop hinzu. Detailinformati-
on und Buchung der einzelnen Kurse
im Internet: www.eka-trier.de.

Laufsteg für Nachwuchsdesigner
Programmheft 2013 erschienen: Europäische Kunstakademie vergrößert Jugendangebote

Unter dem Motto „Materiales Den-
ken“ ist bis 3. Februar eine Ausstel-
lung zum 25-jährigen Jubiläum des
Instituts für Künstlerische Keramik
und Glas aus Koblenz in der Kunst-
akademie zu sehen. In der Kunst des
21. Jahrhunderts erfahren die Werk-
stoffe Glas und Keramik eine neue
Bedeutung. Die Ausstellung zeigt aus-
gewählte Arbeiten der Absolventen
und Dozenten am Koblenzer Institut.
Sie ist geöffnet Dienstag bis Sonntag
von 11 bis 17 Uhr.  Über die Feierta-
ge ist die Akademie aber von 22. De-
zember bis 6. Januar geschlossen.

Highlights aus
vier Jahrhunderten

Kunstobjekte aus
Glas und Keramik

Trierer Jurymitglieder

CD als Geschenk

Dr. Gabriele Lohberg, Leiterin der Eu-
ropäischen Kunstakademie, und die
stellvertretende Direktorin des Stadt-
museums, Dr. Bärbel Schulte, sind
vom Kultur-ausschuss einstimmig als
Jurymitglieder des Robert-Schuman-
Preises 2013 ernannt worden. Weiter-
hin treffen David Vamosi, Johannes
Stolpe und Benjamin Vamosi von der
Galerie „Neosyne“ für die Stadt als
Kommissare die Auswahl des Künst-
lers/der Künstlerin, der/die Trier beim
Robert-Schuman-Preis vertritt. Der
nach dem französischen Politiker
Robert Schuman benannte Preis wird
seit 1991 alle zwei Jahre an einen
Künstler aus dem QuattroPole-Städte-
netz verliehen. 

Sieben- bis und zwölfjährige Kinder,
die ein orginelles und kreatives Weih-
nachtsgeschenk herstellen wollen,
können am Wochenende 15./16. De-
zember, 11 bis 16 Uhr, in der Reihe
„Tufa-Piraten“ eine eigene CD gestal-
ten. Anmeldung: 0651/718-2412.

Von der Treviris zur Porta 
Gesperrte Bustrasse ganztägig für Radfahrer geöffnet – „Erhebliche Verbesserung“

Die seit dem Wochenende aus Si-
cherheitsgründen für den motorisier-
ten Verkehr gesperrte Bustrasse an
der Treviris-Passage ist ab sofort für
Radfahrer geöffnet. Damit steht dem
Fahrradverkehr zur Süd-Nord- und
Nord-Süd-Querung der Innenstadt
ganztägig folgende Route zur Verfü-
gung: Ab Spardabank im Bereich
Treviris-Passage über Bustrasse Mar-
garethengässchen und Simeonstraße
bis zum Knotenpunkt Porta Nigra.
Bisher war das Befahren dieser
Strecke nur von 19 bis 11 Uhr erlaubt.
Die jeweilige Beschilderung und die
Radfahrersignalisierung an der
Fußgängerampel Moselstraße-Mar-
garethengässchen sind eingerichtet.
„Ich freue mich, dass es auf diesem
Weg möglich wurde, parallel zur
Sperrung Treviris-Passage und zur
Busumleitung eine erhebliche Ver-
besserung für die Radfahrer in Trier
zu schaffen“, erklärt Baudezernentin
Simone Kaes-Torchiani. 

Ausnahme. Der Radfahrer verhält sich regelkonform: Die Sperrung an der
Trevirispassage gilt nur für den motorisierten Verkehr, also vor allem für Li-
nienbusse. Foto: PA

Bei einer Weihnachtsfeier im Löschzug
Ehrang am 8. Dezember nimmt Beige-
ordneter Thomas Egger fünf neue Mit-
glieder auf: Oliver Irmen, Christian
Millen, Marius Konder, Tobias Seger
und Danies Bisdorf. Aus dem aktiven
Dienst scheiden Peter Adams, Sabrina
Damberg und Johannes Lorig aus. Eg-
ger  wird bei der Feier außerdem zahl-
reiche Mitglieder befördern: Maria
Schneider (Feuerwehrfrau), Daniel
Becker, Björn Schneider  und Sven
Brennecke  (Feuerwehrmann), Tobias
Lorig (Hauptfeuerwehrmann), Jörg
Wollscheid und Lorenz Adams
(Löschmeister), Willibald Schneider
(Oberlöschmeister) sowie Löschzu-
gchef Siegfried Mertineit (Brandmei-
ster). Für zehnjährige Mitgliedschaft
sollen Daniel Becker und Dieter Pod-
stawa geehrt werden.

Fünf neue 
Löschzugmitglieder

Öffentliche Probe
zu neuer Komödie

Die Komödie „Bandscheibenvorfall“
von Ingrid Lausund steht ab 22. De-
zember auf dem Theaterspielplan. Die
Inszenierung von Anatol Preißer wird
bei einer öffentlichen Probe am 13.
Dezember, 19 Uhr, vorgestellt. 
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Adventsstimmung 
im Rathaus

Gemeinsam mit OB Klaus Jensen haben 26 Kinder vom Liebfrauen-Kinder-
garten in der Innenstadt die beiden Weihnachtsbäume des Rathauses mit selbst
gebasteltem Schmuck dekoriert. Mehrere Wochen lang hatten sie ihrer Kreati-
vität freien Lauf gelassen und aus Wolle, Papier und Pappe Sterne, Kugeln,
Tannenbäume und sogar Pferde hergestellt. Zu bewundern sind die Bäume im
Foyer und auf der ersten Etage vor dem OB-Büro. Foto: PA

Saisonüblicher Anstieg
Arbeitslosenquote in Trier bei 5,2 Prozent

Einen saisonüblichen Anstieg der Ar-
beitslosenzahl verzeichnete die Agen-
tur für Arbeit im November. Aus dem
aktuellen Monatsbericht geht hervor,
dass in Trier zur Zeit 2806 Männer
und Frauen ohne Job sind. Das ist ein
Anstieg um 26 Personen gegenüber
Oktober und ein Zuwachs um 39
Personen im Vergleich zum
November 2011. Die Ar-
beitslosenquote liegt jetzt
bei 5,2 Prozent gegenüber
5,1 im Vormonat. In der Re-
gion Trier ist die Zahl der Ar-
beitslosen seit Oktober um 316
auf 9881 Personen bei einer Quote
von 3,6 Prozent gestiegen. Vor einem
Jahr lag die regionale Arbeitslosen-
quote bei 3,5 Prozent.

Qualifizierung im Winter

„Die Region Trier ist abhängig von
der saisonalen Entwicklung im Bau-
gewerbe und in der Gastronomie“,
betont Wolfram Leibe, Chef der Trie-
rer Agentur für Arbeit. Um die ruhi-
gere Zeit in der Gastronomie während
der Wintermonate zu nutzen, fördere
die Agentur seit mehreren Jahren
Qualifizierungsmaßnahmen. Ziel sei,
Saisonarbeitslosigkeit zu vermeiden,

den Fachkräftebedarf besser zu
decken und die Zukunftsbranche Tou-
rismus zu fördern. Eine der Maßnah-
men unterstützt Hilfskräfte, sich auf
die IHK-Prüfung im Hotel- und Gast-
stättengewerbe vorzubereiten. „Wenn
diese bestanden wird, ist die Hilfs-
kraft zur Fachkraft geworden, was

sowohl für die Arbeitnehmer
als auch für die Arbeitgeber
positiv ist“, so Leibe.
Der leichte Anstieg der Ar-

beitslosigkeit im November
spiegelt sich auch in weiteren

Teilbereichen des Monatsbe-
richts: So sind derzeit 1147 Jugend-

liche arbeitslos gemeldet, ein Plus von
43 gegenüber Oktober und 61 im Ver-
gleich zum Vorjahresmonat. 
Die Zahl der älteren Arbeitslosen

ab 50 ist seit November 2011 um 265
auf jetzt 3307 Männer und Frauen an-
gestiegen. Der Anteil dieser Gruppe
an der Gesamtarbeitslosigkeit beträgt
33,5 Prozent. Dem gemeinsamen Ar-
beitgeberservice der Agentur für Ar-
beit und der Jobcenter wurden im No-
vember 848 neue Stellen gemeldet.
Das waren fünf mehr als im Oktober,
jedoch 132 weniger als im Vorjahres-
monat.

Blaue Nächte im Advent
SWT-Wintertreff mit Geocoaching, Silent Disco und mehreren Lichtinstallationen

Mit der Open Air-Reihe „Wintertreff
im Brunnenhof“ bietet das städtische
Kulturbüro in Kooperation mit den
Stadtwerken bis Samstag, 22. De-
zember, eine Reihe von attraktiven
Veranstaltungen für Einheimische
und Gäste an. Jeden Samstag um 16
Uhr schlüpft beispielsweise Florian
Burg im Brunnenhof bei der szeni-
schen Lesung von Charles Dickens
„Weihnachtsgeschichte“ in die ver-
schiedenen Rollen der berühmten Er-
zählung. 

Tanz im Brunnenhof

Literaturfreunde kommen  mittwochs
um 18 Uhr bei den Lesungen von

winterlichen Texten und Gedichten
mit Mitgliedern des Theaterensem-
bles auf ihre Kosten.
Besonders für junge Leute und

Erstsemester, die Trier besser ken-
nenlernen wollen, ist das „City-Geo-
caching“ interessant. Dabei geht es
mit GPS-Geräten auf eine abenteuer-
liche Schnitzeljagd quer durch die In-
nenstadt. Für dieses Angebote wird
eine Anmeldung per E-Mail empfoh-
len: wintertreff@trier.de. Nach der
positiven Resonanz im vergangenen
Jahr ist auch die Silent Disco im
Brunnenhof wieder am Start. Jeden
Donnerstag von 21 bis 22.30 Uhr
können Besucher zu Füßen der Porta

Nigra zu Discoklängen tanzen, die
über Kopfhörer übertragen werden.

Weihnachtsbaum an der Porta

Stimmungsvolle Akzente setzten der
mit einer LED-Lichterkette versehene
Weihnachtsbaum vor der Porta Nigra
und die leuchtend blauen Objekte vor
der Tourist-Information. Auch sonst
erstrahlt die gesamte Innenstadt im
Lichterglanz. Ein besonderer Hin-
gucker ist die Illumination der Vieh-
markttherme, die die Glasfassade in 
einen farbintensiven  blau-violetten
Lichterkubus verwandelt. Weitere In-
formationen zum Programm im Inter-
net: www.kulturbuero-trier.de.

Farbspiele. 2012 zeichnet die Firma promusik erneut für die stimmungsvolle Illumination der Thermen am Viehmarkt
verantwortlich. Foto: PA

Wege aus Gewalt
und Verwahrlosung
Zusätzliche Pflegeeltern dringend gesucht

Den immer größeren Bedarf an Fa-
milien, die junge Opfer von Gewalt,
Missbrauch oder Verwahrlosung
aufnehmen, kann der Pflegekinder-
dienst im städtischen Jugendamt
nicht immer decken. Er sucht daher
händeringend nach Pflegeeltern.
Die gesellschaftlichen Strukturen
hätten sich derart rasant verändert,
dass viele Familien damit nicht
mehr Schritt halten könnten. 

„Kinder sind als schwächstes Glied
von dem Mangel an finanziellen 
und persönlichen Ressourcen am
schwersten betroffen. Eine Chance
auf eine gute und unbeschwerte Ent-
wicklung kann eine Pflegefamilie bie-
ten“, betont das Jugendamt. Es ver-
mittelt in Notsituationen Kinder und
Jugendliche in geeignete Bereit-
schafts- und Vollzeitpflegefamilien. 
Eine Bereitschaftspflege ist erfor-

derlich, wenn ein Kind  nicht mehr in
seiner Herkunftsfamilie bleiben kann.
Die Jungen und Mädchen kommen je
nach Alter mit „einem Rucksack“ an
Vorerfahrungen, die oft ihre Entwick-
lung beeinträchtigen. Sie benötigten
eine Extraportion Verständnis und
Geduld, um diese Erfahrungen zu
verarbeiten und durch neue, positive
zu ersetzen. Die Aufenthaltsdauer  in
der neuen Umgebung orientiert sich
am Einzelfall. 

Intensive Eignungsprüfung 

Vollzeitpflegefamilien wollen Kin-
dern und Jugendlichen dauerhaft ein
neues Lebensumfeld bieten. Der für
die Vermittlung zuständige Pflege-
kinderdienst muss genau in Erfahrung
bringen, was das Kind wegen seiner
oft negativen Erfahrungen benötigt

und welche Unterstützung die Pfle-
geeltern leisten können. Interessierte
Paare werden in praxisnahen Semi-
naren vorbereitet und nach fachlichen
Kriterien auf ihre Eignung überprüft.
Nicht jedes Kind ist wegen seiner bis-
herigen Lebenserfahrungen für jede
Pflegefamilie geeignet.  

Keine „Testkinder“

Das Jugendamt weist ausdrücklich
darauf hin, dass es keine „Testkinder“
gibt. Die Aufnahme ist ein bedeuten-
der Schritt für die gesamte Familie.
Neben der Unterstützung durch die
Experten vom Jugendamt werden  mit
anderen Pflegeeltern Gespräche und
Fortbildungen angeboten. Hilfreich
sind nach Einschätzung der Experten
Veranstaltungen der Stiftung zum
Wohl des Pflegekindes (www.Stif-
tung-Pflegekind.de).  
Ein Seminar im November vermit-

telte Interessierten einen Einblick in
das Leben als Pflegefamilie und zeig-
te, wie die Integration eines Pflege-
kindes gelingen kann. Bestehende
Pflegefamilien erhalten interessante
Impulse zur Bewältigung des Alltags.  
„Sowohl bei der Bereitschafts- als

auch bei der Vollzeitpflege ist die Zu-
sammenarbeit mit der Herkunftsfa-
milie erforderlich und im Sinne des
Kindes notwendig. Regelmäßige
Kontakte müssen von den Pflegeel-
tern unterstützt werden, unter Berück-
sichtigung des Alters und des Schutz-
bedürfnisses des Kindes“, betont das
Jugendamt. Pflegeeltern übernähmen
eine Erziehungsverantwortung mit
vielfältigen Anforderungen und  Be-
lastungen. Ansprechpartnerin für in-
teressierte Eltern ist Ingeborg Schön-
dorf, Telefon: 0651/718-2510.

Nach 47 Jahren als Schornsteinfeger,
davon 31 als selbstständiger Bezirks-
schornsteinfeger-
meister, geht
Gerd-Dieter Ge-
sink in den Ruhe-
stand. Beigeord-
neter Thomas Eg-
ger verabschiede-
te Gesink und
überreichte ihm
eine Urkunde.
Gesink war seit
1986 für den
Kehrbezirk III
zuständig, zu
dem unter anderem die  Kürenz und
Trier-Ost gehören. Pro Jahr betreute er
rund 2100 Häuser. Langweilig wird
dem Neuruheständler allerdings nicht:
„Meine Frau und ich wollen die Zeit
nutzen, um Fahrrad zu fahren. Außer-
dem planen wir eine Reise nach Na-
mibia. Und am Haus gibt es auch im-
mer genug zu tun.“

47 Jahre über den
Dächern der Stadt

Auf der Tagesordnung des Steue-
rungsausschusses am Donnerstag, 6.
Dezember, 17 Uhr, Rathaussaal, steht
unter anderem eine Analyse zur Ent-
wicklung der Arbeitslosigkeit in Tri-
er und den einzelnen Stadtteilen zwi-
schen 2008 und 2011. Ein weiteres
Thema im öffentlichen Teil ist auf In-
itiative der CDU-Stadtratsfraktion der
Verkehrsverbund Region Trier. 

VRT im 
Steuerungsausschuss

Gerd-Dieter 
Gesink Foto: PA

Der Trierer Seniorenrat hat einen neuen Vorstand: Der bisher stell-
vertretende Vorsitzende Manfred Hoffmann wurde zum Vorsitzen-
den, Heinz-Herbert Sandkühler und Vera Feist zu Stellvertretern ge-
wählt. Das Amt der Schatzmeisterin übernimmt Renate Döhrn, Bet-

ty Kroneberg ist neue Schriftführerin. In dem vom Seniorenrat betriebenen
Büro wird der Seniorenpass 2013 ab 10. Dezember ausgegeben. Die Karte gilt
ab dem 60. Lebensjahr und bietet zahlreiche Vergünstigungen. Weitere Infor-
mationen im Seniorenbüro (Turm Jerusalem), Telefon: 0651/75566.

Führungswechsel im Seniorenrat
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Vom 22. bis 28. November wurden beim
Standesamt 42 Geburten, davon 24 aus Tri-
er, elf Eheschließungen und 35 Sterbefälle,
davon 16 aus Trier, beurkundet. Im einzel-
nen meldet das Standesamt: 

Eheschließungen
Kerstin Follert und Thomas Steffens, Peter-
Thomas-Straße 10, 54296 Trier, am 22. No-
vember
Melanie Wegener und Dirk Förster, Anton-
Caspary-Straße 2, 54295 Trier, am 23. No-
vember.
Julie Anne Marandon und Kai Kutzner, Ei-
chendorffstraße 1, 54293 Trier, am 24. No-
vember.
Oksana Seiz und Kai Auf der Lanver, Zwer-
genfelderstraße 3, 54296 Trier, am 24. No-
vember. 

Geburten
Nora Jonas, geboren am 20. November; El-
tern: Stephanie Jonas, geborene Klein, und
Volker Jonas, Vor der Avel 2, 54338
Schweich. 

Amtliche Bekanntmachungen

Bekanntmachung

Amtliche Bekanntmachungen
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Für städtische Dienststellen mit dem
stärksten Publikumsverkehr veröf-
fentlicht die Rathaus Zeitung eine
Übersicht der Öffnungszeiten. Auf
kurzfristige Veränderungen wird je-
weils separat hingewiesen. 
Bürgeramt (Rathaushauptgebäude,
Fax: 0651/718-4903): Montag, Don-
nerstag, Freitag, 8 bis 18, Dienstag,
Mittwoch, 7 bis 13 Uhr.
Amt für Kfz-Zulassungen und
Führerscheine (Thyrsusstraße 17   in
Trier-Nord, Fax: 718-1388): Zulas-
sungsstelle, Montag, Dienstag, Mitt-
woch und Freitag, 7 bis 13, Donners-
tag, 7 bis 18 Uhr, Führerscheinstelle,
Montag bis Freitag, 8 bis 12, Don-
nerstag, 14 bis 18 Uhr.
Amt für Soziales und Wohnen (Ge-
bäude II und IV am Augustinerhof,
Fax: 0651/718-1508 und -3588): So-
ziale Angelegenheiten:Montag, Mitt-
woch, Freitag, 8.30 bis 11.30 Uhr,
Wohnungswesen: Montag, Mittwoch
und Freitag, 8.30 bis 11.30 Uhr. Aus-
nahme ist die Beantragung von
Wohnberechtigungsscheinen: Mon-
tag und Mittwoch, 8.30 bis 11.30 Uhr.
BauBürgerbüro (Blaues Gebäude
am Augustinerhof, Fax: 718-1638):
Montag, Dienstag, Mittwoch, Frei-
tag, 8.30 bis 12.30, Donnerstag, 8.30
bis 16 Uhr und nach Vereinbarung.
Standesamt (Palais Walderdorff/
Turm Jerusalem, Fax: 718-1348):
Montag, Dienstag, Donnerstag und
Freitag: 8.30 bis 12. Uhr (Anmeldun-
gen zur Eheschließung: 8.30 bis 11.30
Uhr), Mittwoch: 8.30 bis 12  und 14
bis 17 Uhr.
Bibliothek/Archiv (Weberbach,
Fax: 0651/718-1428, - 4428): Bi-
bliothek: Montag bis Donnerstag 9
bis 17, Freitag 9 bis 13 Uhr, Archiv:
Montag, Mittwoch, Freitag, 9 bis 13,
Dienstag, Donnerstag 9 bis 17 Uhr.

Stadtmuseum Simeonstift (Simeon-
straße 60, Fax: 718-1458): Dienstag
bis Sonntag, 10 bis 17 Uhr. 
Bildungs- und Medienzentrum:
(Palais Walderdorff, Geschäftsstelle
VHS und Musikschule, Fax: 0651/
718-1438): Montag, Dienstag, 8.45
bis 12.15 und 14.30 bis 16 Uhr, Mitt-
woch, 8.45 bis 12.15 Uhr, Donners-
tag, 8.45 bis 18 Uhr durchgehend, so-
wie Freitag, 8.45 bis 12.15 Uhr.
Stadtbibliothek im Palais Walder-
dorff (Domfreihof, Fax: 718- 2428):
Montag, Dienstag und Freitag,12 bis
18, Mittwoch, 9 bis 13, Donnerstag,
12 bis 19,  Samstag, 10 bis 13 Uhr.
Amt für Bodenmanagement und
Geoinformation, Hindenburgstraße
2, Fax: 718-1628) werktags, von
8.30 bis 12 Uhr,  Donnerstag von 14
bis 16 Uhr sowie nach Vereinbarung.
Schulverwaltungsamt, Simeonstra-
ße 55, Fax: 0651/718-1408), Montag,
Dienstag, Donnerstag, Freitag, 9 bis
12 Uhr und nach Vereinbarung. 
Amt für Ausländerangelegenhei-
ten (Thyrsusstraße 17, Fax:718-
1338): Ausländerangelegenheiten:
Montag, Dienstag, Freitag, 8 bis 12,
Mittwoch, Donnerstag, 14 bis 16
Uhr; Einbürgerung: Montag, Diens-
tag, Freitag, 8 bis 12, Mittwoch, 14
bis 16 Uhr. 
Beirat für Migration und Integra-
tion, (Rathaus am Augustinerhof,
Fax: 0651/718- 4451): Dienstag und
Donnerstag, 9 bis 12 Uhr. 
Grünflächenamt (Friedhofsverwal-
tung, Gärtnerstraße 62, Fax: 718-
1678) Montag bis Freitag, 9 bis 12,
14 bis 16 Uhr und nach Vereinbarung.
Sportamt, Fort Worth-Platz 1 (Are-
na) Fax: 0651/718-1528): Montag bis
Donnerstag, 9 bis 12 und 14 bis 16,
Freitag, 9 bis 12 sowie nach Verein-
barung. Stand:  Dezember 2012

� Die traditionelle vorweihnacht-
liche Feier der früheren Mitar-
beiter des Trierer Rathauses be-
ginnt am Mittwoch, 5. Dezember,
17 Uhr, Hotel „Deutscher Hof“.
� Der Verein „Kurtrierisches
Jahrbuch“ und die Stadtbibliothek
laden zur Präsentation der 52. Aus-
gabe am 4. Dezember, 18 Uhr in
den Lesesaal an der Weberbach ein.
Sie enthält 16 Beiträge zur Trierer
Kultur und Geschichte, die Chronik
2011 sowie Buchrezensionen. 
� Der nächste Innotreff im Tech-
nologiezentrum auf dem Petris-
berg (Max-Planck-Straße 6) wid-
met sich am Dienstag, 11. Dezem-
ber, 16 Uhr, dem Schwerpunkt
„Lesen und Verstehen von Bilanzen
und betriebswirtschaftlichen Aus-
wertungen“. Anmeldung bis späte-
stens Freitag, 7. Dezember, per Te-
lefon (0651/81009-706) und E-
Mail: kontakt@tz-trier. de.
�  Der Verein Kindersuchhilfe e.V.
aus Aschaffenburg hat sich nach ei-
ner Überprüfung der ADD ver-
pflichtet, in Rheinland-Pfalz keine
Spenden mehr zu sammeln. Dabei
ging es vor allem um Geldspenden
und Altkleider. Sollte dennoch wei-
ter dazu aufgerufen werden, bittet die
ADD um einen Hinweis. 
� Die nächste Veranstaltung der
BIZ und Donna-Reihe für Frauen
der Agentur für Arbeit am 11. De-
zember, 9 Uhr, Berufsinformati-
onszentrum, Dasbachstraße 9, steht
unter dem Titel „Karriere-Knigge
für Frauen – Fit im Job“. Referen-
tin Silvia Regulla gibt den Frauen
Tipps für ein sicheres Auftreten.
� Die im Alten- und Pflegeheim St.
Irminen lebende Katharina Wer-
ner feierte ihren 102. Geburtstag.
Oberbürgermeister Klaus Jensen
übermittelte ihr bei seinem Besuch
auch die Glückwünsche von Mini-
sterpräsident Kurt Beck. Zweite
Gratulantin war Ortsvorsteherin 
Jutta Föhr aus Werners Heimat-
stadtteil Trier-Süd.
� Die Trierer Frauenbeauftragte
Angelika Winter weist auf freie
Plätze in einem Selbstbehaup-
tungs- und Selbstverteidigungs-
kurs für zwölf- bis 15jährige
Mädchen am 8./9. Dezember,  ab
9.30 Uhr, in der Tufa hin. Bei dem 
Projekt des Frauennotrufs lernen
sie kreative, ihren Fähigkeiten ent-
sprechende Möglichkeiten der 
Gegenwehr und Handlungsspiel-
räume kennen. Anmeldung telefo-
nisch (0651/49777) oder per E-
Mail: info@frauennotruf-trier.de.
� Im Café „Steipe“ am Haupt-
markt sind noch bis Dienstag, 18.
Dezember, Fotos mit Motiven aus
Triers kroatischer Partnerstadt
Pula zu sehen. Die Ausstellung ist
ein Projekt der Fotografischen Ge-
sellschaft Trier.

Sitzung des Steuerungsausschusses
Der Steuerungsausschuss tritt am Donnerstag, 06.12.2012, 17.00 Uhr, Großer Rathaussaal, Rat-
haus, Verw.-Geb. I, Am Augustinerhof, zu seiner nächsten Sitzung zusammen. 
Tagesordnung:
Öffentliche Sitzung:
1. Berichte und Mitteilungen 
2. Antrag der CDU-Fraktion:

„Verbleib der Stadt Trier im Verkehrsverbund der Region Trier“
3. Laufende Arbeitsmarktbeobachtung - Die Entwicklung der Arbeitslosenzahlen 

in der Stadt Trier und den Trierer Stadtbezirken in den Jahren 2008 bis 2011 
4. Annahme von Zuwendungen im Wert von bis zu 50.000,00 EURO gem. 

§ 94 Abs. 3 GemO vom 13.10.2012 bis 09.11.2012 
Nichtöffentliche Sitzung:
5. Annahme von Sponsoring im Wert von bis zu 50.000,00 EURO gem. 

§ 94 Abs. 3 GemO vom 13.10.2012 bis 09.11.2012
6. Antrag der CDU-Fraktion: „Masterplan für die Straßenbeleuchtung und 

Beleuchtung der Stadt Trier“
7. Übertragung Anlagengut Straßenbeleuchtung an die SWT-AöR – Grundsatzbeschluss 
8. Errichtung einer gemeinsamen kommunalen Anstalt des öffentlichen Rechts 

des Landkreises Trier-Saarburg und der SWT-AöR
9. SWT-AÖR;

Gründung einer Projektentwicklungsgesellschaft zwischen der Stadtwerke 
Trier Versorgungs-GmbH und der juwi renewable IPP GmbH & Co. KG

10. Umsetzung/Etablierung des „Europäischen Forums für Gesundheitswirtschaft“ 
11. Beteiligung der Stadt Trier an der Finanzierung 

des Lokale-Agenda-21-Prozesses im Jahr 2013;
Arbeitsprogramm des Lokale Agenda 21 Trier e. V. für das Jahr 2013 

12. Beschluss des 1. Nachtrages zur Zweckverbandsordnung ZIDKOR und 
Übertragung der hoheitlichen Aufgabe „Betrieb des elektronischen Waffenwesens“ 
auf den Zweckverband ZIDKOR 

13. Kostenfortschreibung zur Herrichtung einer Kindertagesstätte Tarforst, Im alten Garten
Außerplanmäßige Bereitstellung einer Verpflichtungsermächtigung gem. § 102 GemO 

14. Bildung der Trier Tourismus und Marketing GmbH (TTM GmbH) 
15. Beteiligungsangelegenheit 
16. Personalangelegenheiten 
17. Verschiedenes
Trier, 26.11.2012 Klaus Jensen, Oberbürgermeister

Sitzung des Verwaltungsrates der SWT Anstalt des öffentlichen
Rechts der Stadt Trier (SWT-AöR)

Der Verwaltungsrat der SWT-AöR tritt am Freitag, 7. Dezember 2012 (im Anschluss an die Auf-
sichtsratsitzung der SWT Stadtwerke Trier GmbH) im Sitzungssaal der SWT-AöR, Ostallee 7-13
(Erdgeschoss), 54290 Trier, zu einer nichtöffentlichen Sitzung zusammen.
Tagesordnung:
A Nichtöffentliche Sitzung
TOP  1. Festsetzung der Tagesordnung
TOP  2. Genehmigung der Niederschrift über die Sitzung des Verwaltungsrates am 26.10.2012
TOP  3. Berichte zum 30.09.2012
TOP  4. Wirtschaftspläne 2013
TOP  5. Beteiligungen
TOP  6. Zweckvereinbarung über eine Kooperation im Abwasserbereich 
TOP  7. Patronatserklärung
TOP  8. Beteiligungen
TOP  9. Jahresabschluss 2011 Konzern SWT-AöR
TOP 10. Verschiedenes
TOP 11. Termine
Trier, 26.11.2012 SWT-AöR

Klaus Jensen, Vorsitzender des Verwaltungsrates

Sitzung des Stadtrates
Der Stadtrat tritt am Dienstag, 11.12.2012, 17.00 Uhr, Großer Rathaussaal, Rathaus, Verw.-Geb.
I, Am Augustinerhof, zu seiner nächsten Sitzung zusammen: 
Tagesordnung:
Öffentliche Sitzung:
1. Mitteilungen des Oberbürgermeisters 
2. Einwohnerfragestunde 
3. Schriftliche Anfragen 
4. Anträge der Fraktionen 
4.1. Antrag der CDU-Fraktion, der FWG-Fraktion und der FDP-Fraktion:

„Resolution zum Kommunalen Finanzausgleich“ 
4.2. Antrag der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen:

„Sozialen Wohnungsbau sichern“ 
4.3. Antrag der Linksfraktion:

„Änderung der Satzung des Beirates für Menschen mit Behinderung“ 
4.4. Antrag der Linksfraktion:

„Aktionsplan Inklusion für Trier“
4.5. Antrag der Linksfraktion:

„Prüfauftrag zur Einführung eines Trier-Tickets“ 
4.6. Antrag der Linksfraktion:

„Zustandekommen von Nachtragshaushalten bei der Auftragsvergabe“ 
5. Mobilitätskonzept Trier 2025 – Beschlussfassung 
6. Wahl von Ausschussmitgliedern 
7. 2. Nachtragshaushaltssatzung der Stadt Trier für das Haushaltsjahr 2012

Beitrittsbeschluss 
8. Errichtung einer gemeinsamen kommunalen Anstalt des öffentlichen 

Rechts des Landkreises Trier-Saarburg und der SWT-AöR 
9. SWT-AÖR;

Gründung einer Projektentwicklungsgesellschaft zwischen der Stadtwerke 
Trier Versorgungs-GmbH und der juwi renewable IPP GmbH & Co. KG 

10. Beschluss des 1. Nachtrages zur Zweckverbandsordnung ZIDKOR und 
Übertragung der hoheitlichen Aufgabe „Betrieb des elektronischen Waffenwesens“ 
auf den Zweckverband ZIDKOR 

11. Kostenfortschreibung zur Herrichtung einer Kindertagesstätte Tarforst, Im alten Garten
Außerplanmäßige Bereitstellung einer Verpflichtungsermächtigung gem. § 102 GemO 

12. Bildung der Trier Tourismus und Marketing GmbH (TTM GmbH) 
13. Bebauungsplan BO 15-1 „Zwischen Charlottenstraße, Olewiger Straße und 

Bundesbahn“– erneuter Aufstellungsbeschluss 
14. Übertragung Anlagengut Straßenbeleuchtung an die SWT-AöR – Grundsatzbeschluss 
15. Ausbau der Straßenbeleuchtung „Heiligkreuz“

– Baubeschluss
– Erhebung von Ausbaubeiträgen 

16. Mündliche Anfragen 
Nichtöffentliche Sitzung:
17. Umsetzung/Etablierung des „Europäischen Forums für Gesundheitswirtschaft“ 
18. Grundstücksangelegenheiten 
19. Personalangelegenheiten 
20. Verschiedenes
Trier, 30.11.2012 Klaus Jensen, Oberbürgermeister

Sitzung des Stadtrates
Der Stadtrat tritt am Donnerstag, 13.12.2012, 17.00 Uhr, Großer Rathaussaal, Rathaus, Verw.-Geb.
I, Am Augustinerhof, zu seiner nächsten Sitzung zusammen: 
Tagesordnung:
Öffentliche Sitzung:
1. Mitteilungen des Oberbürgermeisters 
2. Haushaltssatzung der Stadt Trier für die Haushaltsjahre 2013 und 2014

– Stellenplanveränderungen 2013 / 2014 
– Haushaltssatzung sowie Haushaltsplan 2013 / 2014 - inklusive Anlagen
– Anhörung der Ortsbeiräte zum Finanzhaushalt 2013 / 2014 
– Zusammenstellung der „Maßnahmen in den Stadtteilen“ 2013/2014 
nach Ortsbezirken bzw. Produkten
– investive und konsumtive Maßnahmen

3. Übersicht über die Vorschläge aus dem Beteiligungsprozess
„Bürgerhaushalt Trier für 2013/2014“

4. Verschiedenes 
Trier, 30.11.2012  Klaus Jensen, Oberbürgermeister

Die Stadtbibliothek Palais Walderdorff zeigt in diesem Advent erneut alte  Mär-
chenfilme für Kinder ab drei Jahren. Die Vorführungen finden  am 6., 13. und
20. Dezember, um 16 Uhr in der Multimedia-Abteilung statt. 

Beliebte Märchenfilme 

Der Ortsbeirat Trier-Süd tagt in öffentlicher Sitzung am Donnerstag, 06.12.2012, 19:30 Uhr, Gast-
stätte „Zum BimBam“, Saarstraße 90. Tagesordnung: 1. Einwohnerfragestunde; 2. Mobilitätskon-
zept Trier 2025 – Beschlussfassung; 3. Mitteilungen der Ortsvorsteherin; 4. Verschiedenes. 
Trier, 26.11.2012 gez. Jutta Föhr, Ortsvorsteherin
Die Ortsbeiräte Trier-West-Pallien, Trier-Euren und Trier-Zewen tagen gemeinsam in öf-
fentlicher Sitzung am Montag, 10.12.2012, 20:00 Uhr, Großer Rathaussaal, Rathaus, Verw. Geb.
I, Am Augustinerhof (bitte Nebeneingang benutzen). Tagesordnung: 1. Mobilitätskonzept Trier
2025 – Beschlussfassung (Beratung und Diskussion).
Trier, 26.11.2012 gez. Horst Erasmy, Ortsvorsteher Trier-West-Pallien

gez. Hans-Alwin Schmitz, Ortsvorsteher Trier-Euren
gez. Helmut Mertesdorf, Ortsvorsteher Trier-Zewen

Der Ortsbeirat Trier-West-Pallien tagt in öffentlicher Sitzung am Montag, 10.12.2012, 20:45
Uhr, Großer Rathaussaal, Rathaus, Verw. Geb. I, Am Augustinerhof (im Anschluss an die ge-
meinsame öffentliche Sitzung der Ortsbeiräte Trier-West-Pallien, Trier-Euren und Trier-Zewen im
Großen Rathaussaal, 20.00 Uhr, bitte Nebeneingang benutzen). Tagesordnung: 1. Mitteilungen
des Ortsvorstehers; 2. Mobilitätskonzept Trier 2025 – Beschlussfassung (Beschlussfassung zur
Anhörung); 3. Offener Brief des Ortsbeirates Heiligkreuz; 4. Informationen Masterplan und So-
ziale Stadt; 5. Verschiedenes. 
Trier, 26.11.2012 gez. Horst Erasmy, Ortsvorsteher
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Melanie Mohr, Protokollchefin der
Mainzer Staatskanzlei, pflegt mit
ihren Kollegen aus den großen rhein-
land-pfälzischen Städten einen re-
gelmäßigen Erfahrungsaustausch.
Beim Treffen 2012 in Trier stand das
Thema Compliance im Mittelpunkt.
Dieser englische Begriff bedeutet Re-
gelkonformität und steht für die Ein-
haltung von Gesetzen, Bestimmun-
gen sowie selbst gesetzter ethischer
Standards. 

Nicht zuletzt vor dem Hintergrund von
Skandalen in großen Unternehmen
wie zum Beispiel Siemens steht die
Frage im Mittelpunkt, wann die  Gren-
ze zur Vorteilsnahme und Korruption
überschritten ist. Die Protokollchefs
müssen sich zum Beispiel  mit der Fra-
ge auseinandersetzen, wie wertvoll
Gastgeschenke sein dürfen. 
Im Mittelpunkt des Treffens stand

ein Vortrag von Karl Heinz Winkler
aus Worms. Die rheinhessische Stadt
ist im kommunalen Bereich ein Vor-
reiter mit einem eigenen Compliance-

Management-System. Dabei entstand
im Rathaus sowie in Gesellschaften
mit städtischer Beteiligung zum 
Beispiel ein internes Kontroll- und In-
formationssystem. Außerdem sollen
rechtliche Risiken genauer als bisher
identfiziert werden. 

Praxishandbuch erstellt

Die Notwendigkeit des Compliance-
Management-Systems belegte Wink-
ler in seinem Vortrag vor den Kolle-
gen, darunter die Trierer Protokoll-
chefin Ruth Mereien-Gürke, mit meh-
reren Fakten. „Nach  einer aktuellen
Studie war in einem Beobachtungs-
zeitraum von zwei Jahren jedes zwei-
te Wirtschaftsunternehmen von Wirt-
schaftskriminalität betroffen. Der ge-
schätzte Schaden liegt bei rund sechs
Milliarden Euro jährlich. Außerdem
halten nach aktuellen Umfragen 64
Prozent der Bevölkerung die öffentli-
che Verwaltung in Deutschland für
korrupt“, betonte Winkler. 
Nach seiner Erfahrung gibt es noch

immer einige Lücken, Ungenauigkei-

ten und Widersprüche in den rechtli-
chen Regelungen. So sei zum Bei-
spiel nicht jurististisch klar definiert,
wann eine von einem Mitarbeiter der
öffentlichen Verwaltung angenomme-
ne Aufmerksamkeit „geringwertig“
und somit noch zulässig ist. Vor die-
sem Hintergrund hat die Stadt Worms

ein Korruptionshandbuch erstellt. Ein
Kernelement sind nach dem Ampel-
konzept aufgebaute Verhaltensrichtli-
nien. Zur Grünen Phase gehören 
etwa „sozialadäquate“ Zuwendungen,
wenn sie allgemeiner Höflichkeit ent-
sprechen und keine privaten und
dienstlichen Interessenten verquickt

werden. Die rote Phase ist dagegen
klar erreicht bei Geldgeschenken und
Darlehen. Die Detailprüfung ist mit
dem Wormser Handbuch anhand
zahlreicher Einzelfragen möglich.
Dabei geht es unter anderem um die
Position und Entscheidungsbefugnis
des Beschenkten.

Ampelsystem gegen 
Korruption

Erfahrungsaustausch von Protokollchefs in Trier 

„Protokoller“-Empfang. OB Klaus Jensen (5. v. r.) begrüßt die Protokollexperten im Großen Rathaussaal und tauscht
sich mit ihnen unter anderem über steuerliche Aspekte der Korruptionsbekämpfung aus. Foto: PA

Mit einer Einwohnerfragestunde star-
tet der nächste Ortsbeirat Olewig am
Donnerstag, 6. Dezember, 19 Uhr, in
der Grundschule. Außerdem soll ein
Beschluss zum Mobilitätskonzept
Trier 2025 getroffen werden.

Ortsbeirat Olewig

Alle Kulturaktien
auf einen Blick 

Amtliche Bekanntmachungen

Sitzung des Beirates für Migration und Integration
Der Beirat für Migration und Integration tritt am Mittwoch, 12.12.2012, 18:30 Uhr, im Raum „Stei-
pe“, im Rathaus, Augustinerhof zur öffentlichen Sitzung zusammen.
Tagesordnung:
1. Annahme der Tagesordnung
2. Annahme des Protokolls vom 19.09.2012, 24.10.2012, 28.11.2012
3. Mitteilungen der Vorsitzenden
4. Verschiedenes
Trier, den 29.11.2012 Dr. Maria de Jesus Duran Kremer, Vorsitzende

1. Nachtragshaushaltssatzung der Stadt Trier
für das Jahr 2 0 1 2
vom 16.10.2012

Der Stadtrat hat auf Grund von § 98 Gemeindeordnung Rheinland-Pfalz in der Fassung vom 31.
Januar 1994 (GVBl. S. 153), zuletzt geändert durch § 142 Abs. 3 des Gesetzes vom 20. Oktober
2010 (GVBL. S. 319) folgende Nachtragshaushaltssatzung beschlossen:

§ 1 Ergebnis- und Finanzhaushalt
Mit dem Nachtragshaushaltsplan werden festgesetzt:

gegenüber  erhöht vermindert nunmehr 
bisher um um festgesetzt 
EURO EURO EURO auf EURO

1. im Ergebnishaushalt
der Gesamtbetrag der 
Erträge 287.082.902 6.022.373                    0 293.105.275
der Gesamtbetrag der 
Aufwendungen 339.712.398 4.806.644 0 344.519.042
der Jahresfehlbedarf -52.629.496 0 1.215.729 -51.413.767
2.im Finanzhaushalt
die ordentlichen 
Einzahlungen 266.904.675 5.163.389 0 272.068.064
die ordentlichen 
Auszahlungen 298.892.529 0 1.597.460 297.295.069
der Saldo der 
ordentlichen Ein-
und Auszahlungen -31.987.854 0 6.760.849 -25.227.005
die außerordentlichen 
Einzahlungen 0 0 0 0
die außerordentlichen 
Auszahlungen 0 0 0 0
der Saldo der 
außerordentlichen Ein-
und Auszahlungen 0 0 0 0
die Einzahlungen aus
Investitionstätigkeit 18.259.379 0 648.375 17.611.004 
die Auszahlungen aus
Investitionstätigkeit 28.329.339 0 792.020 27.537.319
der Saldo der Ein- und
Auszahlungen aus
Investitionstätigkeit        -10.069.960 0 143.645 9.926.315
die Einzahlungen aus 
Finanzierungstätigkeit 56.015.216 0 6.913.848 49.101.368
die Auszahlungen aus 
Finanzierungstätigkeit 13.957.402 0 9.354 13.948.048
der Saldo der Ein- und
Auszahlungen aus 
Finanzierungstätigkeit 42.057.814 0 6.904.494 35.153.320
der Gesamtbetrag der 
Einzahlungen 341.179.270 0 2.398.834 338.780.436
der Gesamtbetrag der 
Auszahlungen 341.179.270 0 2.398.834 338.780.436
die Veränderung des 
Finanzmittelbestands 
im Haushaltsjahr 0 0 0 0

§ 2 Gesamtbetrag der vorgesehenen Kredite
Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Kredite, deren Aufnahme zur Finanzierung von Investitionen
und Investitionsförderungsmaßnahmen erforderlich ist, wird gegenüber der bisherigen Festsetzung
neu festgesetzt für
zinslose Kredite von bisher 0 auf 0
verzinste Kredite von bisher 12.912.979 auf 12.769.334
zusammen von bisher 12.912.979 auf 12.769.334

§ 3 Gesamtbetrag der vorgesehenen Ermächtigungen
Der Gesamtbetrag der Ermächtigungen zum Eingehen von Verpflichtungen, die in künftigen Haus-
haltsjahren zu Auszahlungen für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen (Verpflich-
tungsermächtigungen) führen können, wird festgesetzt von bisher 16.714.000 Euro 
auf 17.574.000 Euro.
Die Summe der Verpflichtungsermächtigungen, für die in den künftigen Haushaltsjahren voraus-
sichtlich Investitionskredite aufgenommen werden müssen, ändert sich von bisher 
9.685.667 Euro auf 9.735.667 Euro.

§ 4 Höchstbetrag der Kredite zur Liquiditätssicherung
Der Höchstbetrag der Kredite zur Liquiditätssicherung wird nicht geändert.

§ 5 Steuersätze
Die Steuersätze bleiben unverändert.

§ 6 Eigenkapital
Der Stand des Eigenkapitals zum 31.12.2008 und zum 31.12.2009 sowie der voraussichtliche Stand
zum 31.12.2010 und zum 31.12.2011 bleiben unverändert. Der voraussichtliche Stand des Eigen-
kapitals zum 31.12.2012 verändert sich von bisher 92.753.445,87 € auf 93.969.174,87 €. 

§ 7 Wertgrenze für Investitionen
Die Wertgrenze bleibt unverändert.

§ 8 Ermächtigung zum Einsatz von Derivate
Die Regelung bezüglich des Einsatzes von Derivaten bleibt unverändert.
Trier, 26. November 2012
Stadtverwaltung Trier gez. Klaus J e n s e n,  Oberbürgermeister
Hinweis: 
Im Gesamthaushalt sowie den einzelnen Teilergebnis- und Teilfinanzhaushalten des Haushalts-
planes kann es systembedingt zu Rundungsdifferenzen in einzelnen Zeilen kommen. Diese resul-
tieren aus den Auflösungen von Sonderposten bzw. Abschreibungen sowie aus der Internen Lei-
stungsverrechnung.
Deckungsvermerk zum Ergebnis- und Finanzhaushalt der Stadt Trier:
Abweichend von den §§ 15 und 16 GemHVO wird für die Deckungsfähigkeit von Erträgen und
Aufwendungen folgendes bestimmt:
� Innerhalb eines Amtes sind die den Produkten dieses Amtes zugeordneten Aufwendungen

gegenseitig deckungsfähig. Gleichzeitig können Mehrerträge bei den Produkten 
eines Amtes für Mehraufwendungen bei den Produkten dieses Amtes verwendet werden.
Ausgenommen von dieser Regelung sind die Verfügungsmittel des Oberbürgermeisters
nach § 11 GemHVO. Ferner sind die Ansätze von nicht zahlungswirksamen Erträgen
und Aufwendungen von der Deckungsfähigkeit ausgenommen. Hierzu zählen 
insbesondere die Aufwendungen und Erträge für Sonderposten, Abschreibungen, 
interne Leistungsverrechnungen, Rückstellungen usw.

� Innerhalb einer investiven Maßnahme sind die Ansätze für Auszahlungen bei dieser 
investiven Maßnahme gegenseitig deckungsfähig. Das gleiche gilt für die 
entsprechenden Verpflichtungsermächtigungen.

� Darüber hinaus sind die Ansätze für Auszahlungen bei den investiven Sanierungsmaß-
nahmen gegenseitig deckungsfähig, sofern diese Maßnahmen dem selben Teilhaushalt
zugeordnet sind. Die Einzahlungen der investiven Sanierungsmaßnahmen sind zweck-
gebunden zur Leistung von Auszahlungen bei diesen investiven Sanierungsmaßnahmen.
Mehreinzahlungen können für Mehrauszahlungen verwendet werden, soweit sie nich
zur Tilgung von Sonder-, Vor- oder Zwischenfinanzierungskrediten zu verwenden sind.

� Gleiches gilt für die investiven Maßnahmen des Entwicklungsgebietes Tarforster 
Höhe (alt) sowie für die investiven Maßnahmen des Entwicklungsbereiches 
Tarforster Höhe Erweiterung.

� Die Ansätze für Auszahlungen der einzelnen Maßnahmen eines Ortsbezirks, 
die im Rahmen des Investitionsbudgets der Ortsbeiräte veranschlagt werden 
(Maßnahmen in den Stadtteilen), sind innerhalb des jeweiligen Ortsbezirks 
dezernatsübergreifend gegenseitig deckungsfähig.

Übertragbarkeitsvermerk zum Ergebnis- und Finanzhaushalt der Stadt Trier:
Ansätze für ordentliche Aufwendungen und für ordentliche Auszahlungen eines Teilhaushaltes
sind ganz oder teilweise übertragbar. Dies gilt auch bei einem unausgeglichenem Haushalt.
Die Aufsichts- und Dienstleistungsdirektion Rheinland-Pfalz in Trier hat als Aufsichtsbehörde die
erste Nachtragshaussatzung für das Haushaltsjahr 2012 geprüft und mit Bescheid vom 19. No-
vember 2012 genehmigt. 
Der Nachtragshaushaltsplan der Stadt Trier für das Haushaltsjahr 2012 liegt gemäß § 97 Abs. 2
GemO ab dem 05.12.2012 während der Dienstzeiten in der Zeit von 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr und
von 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr, freitags von 9.00 Uhr bis 13.00 Uhr, an sieben Werktagen im Ver-
waltungsgebäude I, Rathaus, Zimmer 102 zur Einsichtnahme aus.
Nach § 24 Abs. 6 GemO wird darauf hingewiesen, dass Satzungen, die unter Verletzung von Ver-
fahrens- und Formvorschriften der Gemeindeordnung Rheinland-Pfalz oder auf Grund der Ge-
meindeordnung Rheinland-Pfalz zustande gekommen sind, ein Jahr nach der Bekanntmachung als
von Anfang an gültig zustande gekommen gelten. Dies gilt nicht, wenn
1. die Bestimmungen über die Öffentlichkeit der Sitzung, die Genehmigung, die Ausfertigung oder
die Bekanntmachung der Satzung verletzt worden sind, oder
2. vor Ablauf der Jahresfrist nach der Bekanntmachung die Aufsichtsbehörde den Beschluss be-
anstandet oder jemand die Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschriften gegenüber der Stadt-
verwaltung unter Bezeichnung des Sachverhaltes, der die Verletzung begründen soll, schriftlich
geltend gemacht hat.
Hat jemand eine Verletzung nach Nr. 2 geltend gemacht, so kann auch nach Ablauf der Jahresfrist
jedermann diese Verletzung geltend machen.

Der Ortsbeirat Trier-Mitte-Gartenfeld tagt in öffentlischer Sitzung am Donnerstag, 6.12.2012,
19:30 Uhr im Besprechungsraum des Mehrgenerationenhauses, Christophstraße 1. (Vor der Sit-
zung, um 19.15 Uhr, findet eine Besichtigung des Multikulturellen Zentrums, Christophstraße 1,
statt.) Tagesordnung: 1. Einwohnerfragestunde; 2. Mitteilungen des Ortsvorstehers; 3. Mobi-
litätskonzept Trier 2025 – Beschlussfassung; 4. Bebauungsplan BO 15-1 „Zwischen Charlotten-
straße, Olewiger Straße und Bundesbahn“– erneuter Aufstellungsbeschluss; 5. Verschiedenes.
Trier, 27.11.2012 gez. Dominik Heinrich, Ortsvorsteher

Die Kulturstiftung zeigt noch bis 14.
Dezember in einer Ausstellung in der
Sparkassenhauptstelle Theodor-
Heuss-Allee alle Kulturaktien seit
2006. Mit dem Ramboux-Preis ausge-
zeichnete Künstler haben sie gestaltet,
darunter Bodo Korsig, Waltraud Jam-
mers und Guido Bidinger. Er setzte für
die Edition 2012 unter anderem einen
Stier in Szene. Die Kulturaktien sind
begehrte Sammlerobjekte. Die meisten
der auf 250 Exemplare limitierten Ar-
beiten sind nicht mehr erhältlich.

Der Städtever-
bund Quattro-
Pole läutet
derzeit auf sei-
ner Facebook-

seite www.facebook.com/quattropole
mit einem besonderen Adventskalen-
der die Vorweihnachtszeit ein. Jeden
Tag öffnet sich ein Türchen und lädt
die Fans zum Mitmachen und Gewin-
nen ein. Luxemburg, Metz, Saar-
brücken und Trier haben die 24 Tür-
chen prall gefüllt mit Gutscheinen,
Eintrittskarten und vielen weiteren
Überraschungen. Nach einer kurzen
Registrierung kann jeder sein Glück
versuchen und einen der attraktiven
Preise ergattern. Sie werden unter al-
len Teilnehmern verlost. 
QuattroPole bietet die Adventska-

lender-Aktion bereits zum zweiten
Mal an. Das Städtenetz hatte erstmals
im Dezember 2011 auf Facebook
zahlreiche Gutscheine für Theater,
Stadtbesichtigungen, Eislaufen und
vieles mehr verlost. Dieses Jahr kom-
men noch mehr Gewinne dazu. Der
Adventskalender ist neben erfolgrei-
chen Aktionen wie dem „Botschafter
des Monats“ und dem „QuattroPole-
Musikwettbewerb“ eine weitere Fa-
cebook-Aktion, die Lust machen soll,
das grenzüberschreitende Städtenetz
besser kennenzulernen.

Adventskalender
mit Gewinnspiel

Die neue Ausgabe der Ehranger Zeitschrift „Meilenstein“ liegt in vielen Läden
des Stadtteils, im Bürgerhaus und im Rathaus aus. Das Heft bietet unter ande-
rem einen Überblick zur Aktion „Lebendiger Adventskalender“.

„Meilenstein“-Dezemberausgabe
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Triers Kulturdezernent Thomas Eg-
ger hat die Präsidentschaft des Ver-
eins Kulturraum Großregion über-
nommen und trat die Nachfolge von
Thibaut Villemin aus Lothringen an. 
Trier führt in den Jahren 2013/14
die Präsidentschaft gemeinsam mit
dem Mainzer Bildungsministerium.
Seit dem Jahr 2007, als Luxemburg
und die Großregion im Zeichen des
Blauen Hirschs Kulturhauptstadt
Europas waren, hat sich die grenz-
überschreitende Kooperation deut-
lich weiterentwickelt. 

Zum ersten Mal in Europa arbeiten so
verschiedene Verwaltungsstrukturen
wie die Kulturministerien des Saar-
landes, von Rheinland-Pfalz, der Wal-
lonie und Luxemburgs, der Regional-
rat und die Generalräte aus Lothringen
sowie die Stadt Trier grenzüberschrei-
tend zusammen.
Der Verein Kul-
turraum Großregi-
on will den Dialog
über gemeinsame Pro-
jekte und deren Finan-
zierung erleichtern und die
Akteure bei der Realisie-
rung unterstützen. Gleich-
zeitig soll die Mobilität der
Zuschauer beim Besuch
von Veranstaltungen erhöht
werden.

Neues Internetportal

Bei dem jüngsten Treffen in Metz wur-
de zudem eine Konvention zu einem-
Kulturkalender unterzeichnet, der-

Grundschulen zweisprachiges Unter-
richtsmaterial über die Großregion
bietet. Fortbildungen für Lehrer und
eine Adressdatei mit Künstlern, die für
junge Zuschauer arbeiten, sind eben-
falls geplant. Der Kalender wird im
Saarland, Lothringen und Rheinland-
Pfalz im Schuljahr 2013/14 verteilt. 
Um die Mobilität der Künstler zu

verbessern, präsentierte der Verein  ei-
ne Studie zu den verschiedenen Rege-
lungen der Arbeitslosen-, Sozial-,
Kranken- und Rentenversicherung so-
wie bei der Besteuerung in den Län-
dern. Ein Partnerschaftsabkommen
verdeutlicht erneut die Bereitschaft al-
ler Mitglieder, die Anstrengungen zur
Kulturförderung in der Großregion ge-
meinsam nachhaltig fortzusetzen.
Große Bedeutung kommt nach Ein-

schätzung des Vereins der Webseite
www.espaceculturelgr.eu für die Bün-

delung der Ressourcen bei
den Kooperationen zu.
Eine Online-Version 
des gemeinsamen Sub-
ventionsformulars ver-
einfacht die Forma-
litäten für Träger
grenzüberschreiten-
der Projekte. Schon
seit längerem etabliert
ist www.plurio.net als

Kulturportal. 2010 folgte die
Webseite www.grrrrr.eu für
Jugendliche. Sie fördert unter

anderem freiwilliges Engage-
ment in der Kulturszene und soll das
Zugehörigkeitsgefühl zur Großregion
stärken.

Bislang einmaliges
europäisches Projekt

Egger leitet Verein Kulturraum Großregion

Erster Theatertag

Das Trierer Dreispartenhaus lädt am Freitag, 7. Dezember, zum ersten von drei
Theatertagen in dieser Saison ein. Auf dem Spielplan steht im Großen Haus
um 20 Uhr das Tanzstück „Das Narrenschiff“ von Sven Grützmacher mit René
Klötzer als Narr. Alle Theaterkarten kosten an diesem Tag zehn Euro. Es gibt
aber keine anderen Rabatte. Tickets an der Theaterkasse am Augustinerhof,
Telefon: 0651/718-1818. Foto: Theater/Marco Piecuch

An den Adventssamstagen 8., 15. und
22. Dezember bietet das Stadtmuse-
um eine Spezialausgabe des Kinder-
programms „Samstag bei Simeon“.
Jeweils von 11 bis 13 Uhr können die
kleinen Besucher ab fünf Jahre unter
Leitung einer Museumspädagogin
malen, basteln und spielen, während
die Eltern entspannt ihre Weihnachts-
einkäufe erledigen. Eine vorherige
Anmeldung ist nicht erforderlich.
Treffpunkt zum Bringen und Abho-
len der Kinder ist der Eingang 
des Stadtmuseums direkt neben der
Porta Nigra. Karten an der Kasse 
des Stadtmuseums oder online:
www.ticket-regional.de/stadtmuseum.

Basteln mit Simeon
im Advent

Hochwertige
Sprachförderung

Im städtischen Bildungs- und Medi-
enzentrum startet am 12. Januar 2013
ein neuer, achttägiger Qualifizie-
rungskurs zur Sprachförderkraft. Das
Angebot richtet sich an Interessenten
mit einer einschlägigen Basisqualifi-
kation, wie Erzieher, Grundschulleh-
rer, Dozenten im Bereich Deutsch als
Zweitsprache sowie Logo-, Sozial-
und Heilpädagogen. Der Erwerb des
Zertifikats befähigt die Teilnehmer,
im Rahmen des Programms „Zu-
kunftschance Kinder – Bildung von
Anfang an“ in Kitas hochwertige
Sprachförderkurse anzubieten. An-
meldungen, auch mit Bildungsgut-
schein, schriftlich an die VHS-Ge-
schäftsstelle, Palais Walderdorff,
Domfreihof 1b, 54290 Trier, E-Mail:
gisela.sauer@trier.de.



Eine stärkere Familienorientierung
der Kindertagesstätten, eine bessere
Einbindung der Eltern und zusätzli-
che Impulse für Stadtviertel mit
schwieriger sozialer Lage sind die
wichtigsten Ziele des Landesförder-
programms Kita plus, das auch in
Trier umgesetzt wird. 2012 stehen
landesweit  zwei Millionen Euro zur
Verfügung und 2013 der doppelte
Betrag. Ein großer Schwerpunkt ist
die Familienbildung, denn nach der
Erfahrung des Jugendamts gibt es
immer noch teilweise erhebliche In-
formationsdefizite bei vielen Eltern.

Wie Werner Theis vom Jugendamt im
städtischen Jugendhilfeausschuss be-
richtete, soll daher am Anfang eine
Informationsoffensive stehen. Insge-
samt setzt das neue Programm auf die
Kitas als Keimzelle sozialer und bil-
dungspolitischer Fortschritte, da eine
wachsende Zahl von Kindern immer
mehr Zeit dort verbringt. Zudem wer-
den Eltern angesprochen, die durch
andere Angebote gar nicht oder nur
sehr schwer erreichbar sind. Bürger-
meisterin Angelika Birk begrüßte im
Ausschuss das Programm, weil es
keine „Eintagsfliege ist“, sondern
langfristige Verbesserungen ermögli-
che. Bis zum Ende der Legislaturpe-
riode steige die Förderung kontinu-
ierlich. 

„Kita im Sozialraum“

Die Umsetzung des Förderpro-
gramms konzentriert sich zunächst
auf zwei Säulen. Unter dem Titel „Ki-
ta im Sozialraum“ werden Kinder aus
Wohngebieten mit sozialen Proble-
men durch Angebote an ihre Eltern
unterstützt. Dabei ist eine Förderung

von bis zu 20.000 Euro pro Einrich-
tung möglich. Das Geld kann etwa für
Elterncafés und zusätzliche Kita-Mit-
arbeiter verwendet werden. Nicht nur
bei der Familienbildung kann das Ju-
gendamt auf ein gut eingespieltes
Netzwerk zurückgreifen. Diesem Be-
reich ist die zweite Säule des Förder-
programms gewidmet. Dabei arbeitet
man mit freien Trägern zusammen,
darunter das triki-Büro und das Fa-
milienzentrum Fidibus. Es hat bereits

Musikwerkstätten mit zwei Gruppen
aus dem Walburga-Marx-Haus sowie
mit der Kita Christkönig vereinbart.
Dort werden außerdem zwei Eltern-
cafés realisiert. Im Montessori-Kin-
derhaus setzt sich ein Familientisch
mit dem Thema Konsum auseinander.  

Prävention ausbauen

Dank dieser Strukturen können die
Einrichtungen stärker auf die Eltern
zugehen und die Prävention von so-

zialer Not und Konflikten verbessern.
Gleichzeitig wird die schon bestehen-
de Zusammenarbeit mit Schulen, 
Hebammen und Ärzten ausgebaut. 
Im landesweiten Vergleich besteht

in Trier nach Einschätzung von Theis
bereits ein relativ gutes und vielfälti-
ges Angebot. Unter der Federführung
des Jugendamts werden dank der zu-
sätzlichen Kita Plus-Gelder die orga-
nisatorischen und konzeptionellen
Grundlagen weiter verbessert.
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Schadstoff Grenzwert maximale
Anzahl
Überschreitungen

Messstation Überschrei-
tungen
2012

Monatsmittel
Oktober / Jah-
resmittel 2012

Feinstaub
PM10

50 µg/m³
im Tagesmittel
40 µg/m³
im Jahresmittel

35 pro Jahr Ostallee

Ostallee

7

22 / 21

Feinstaub
PM2,5

25 µg/m³ 
im Jahresmittel
(ab 2015)

Kaiserstraße 13 / 13

Stickstoffdioxid 200 µg/m³ 
im Stundenmittel
40 µg/m³ 
im Jahresmittel

18 pro Jahr Ostallee
Kaiserstraße
Ostallee
Kaiserstraße

0
0

39 / 35
41 / 37

Schwefeldioxid 350 µg/m³ 
im Stundenmittel
125 µg/m³ 
im Tagesmittel

24 pro Jahr

3 pro Jahr

Ostallee

Ostallee

0

0

Ozon 120 µg/m³ 
(8-Stunden-Mittel)

25 gemittelt über
drei Jahre

Universität 20*

An den Messstationen in der Kaiser-
straße, Ostallee und an der Univer-
sität wird kontinuierlich die Luftqua-
lität in Trier überwacht. Die 
Messwerte sind im Internet unter
www.luft-rlp.de abrufbar. Die Tabel-
le zeigt für Oktober den Monatsmit-
telwert der wichtigsten Schadstoffe
und im Vergleich dazu die zur Zeit
gültigen Grenzwerte. 

Dabei wird bei manchen Schad-
stoffen ein Jahresmittelwert, bei an-
deren ein Tages- oder Stundenmittel
herangezogen. Die pro Jahr zulässi-
gen Grenzwertüberschreitungen un-
terscheiden sich von Schadstoff zu
Schadstoff. In der Tabelle werden die
zulässigen den tatsächlich gemesse-
nen Überschreitungen in Trier ge-
genübergestellt.

Gesetzliche Vorgaben Messwerte in Trier

* Mittelwert 2010-2012

Als Anerkennung für ihr Engagement
für Kunst und Kultur  hat Thomas Eg-
ger, Dezernent und stellvertretender
Vorsitzender der Kulturstiftung,
gleich drei Unternehmen ausgezeich-
net. Neben der Volksbank Trier und
dem Wochenspiegel-Verlag begrüßte
er mit dem Ingenieurbüro Boxleitner

einen neuen Kul-
turstifter. Kurt
Müller (Foto:
Agen tu rhaus )
nahm für das Un-
ternehmen die
Auszeichnung
entgegen. 
Jeder der drei

Stifter erhielt ei-
ne bronzene Stif-

terplatte des Bildhauers Christoph
Anders. Die Kaiserthermen und die
Basilika zieren die Edition 2012. „Die
Kultur beeinflusst die Wertigkeit des
gesellschaftlichen Lebens in Trier.
Mit der Unterstützung der Kulturstif-

tung als reine Bürgerstiftung tragen
die Spender nachhaltig zum Erhalt
des kulturellen Erbes und zur Förde-
rung von Kunst und Kultur in Trier
bei“, betonte Egger in seiner kurzen
Laudatio. Die Plakette geht an Förde-
rer, die die Stiftung nachhaltig mit ei-
ner Spende von 2500 Euro unterstüt-
zen. Die Gelder erhöhen das Stif-
tungskapital und kommen der Kunst-
und Kulturförderung in Trier zugute. 

Praktische Hilfe für Künstler

Seit 2005 setzt sich die Kulturstiftung
für verschiedene Projekte in der Mo-
selstadt ein. Dazu gehören der Kin-
derkulturfonds, der unter anderem
Stipendien an der städtischen Karl-
Berg-Musikschule finanziert, und ein
Projekt zur Wohnkultur. Außerdem
unterstützt die Stiftung Künstler und
Kulturschaffende bei der Planung und
Umsetzung ihrer kreativen Ideen. 
Zusätzliche Informationen online:
www.kulturstiftung-trier.de.

Nachhaltiges Engagement
Dank an drei weitere Kulturstifter

„Keine Eintagsfliege“
Erste Projekte zur Umsetzung des Landesförderprogramms Kita Plus – Elterncafé und Info-Kampagne

In der Engelstraße wird
die Fahrbahn teilweise
erneuert. Bereits für
die Vorarbeiten sind
Vollsperrungen er-
forderlich: bis 5.
Dezember zwi-
schen der Kreu-

zung Zeughausstraße und dem Haus
Nr. 75 sowie am 6./7. Dezember von
diesem Grundstück bis zur Einmün-
dung Maarstraße. Danach wird am
Wochenende 8./9. Dezember der neue
Belag aufgebracht. Beide Bauab-
schnitte sind dabei gesperrt. Die
Grundstücke in diesem Bereich sind
dann jeweils nur zu Fuß zu erreichen.
Außerdem gilt bis 9. Dezember in der
Engelstraße zwischen den Kreuzun-
gen Zeughaus- und Maarstraße ein
absolutes Halteverbot.

Der Jugendhilfeausschuss bewilligte
einstimmig fünf Sanierungs- und
Ausstattungszuschüsse für Kitas ver-
schiedener freier Träger. Mit Abstand
größter Einzelposten sind gut 14.000
Euro für eine neue Küche im Hort in
der Heiligkreuzer Rotbachstraße.
Dort hatten im Juli Kontrolleure des
städtischen Ordnungsamts einige
Mängel festgestellt, darunter defekte
Kühlgeräte. Daher entschloss sich die
Kirchengemeinde als Träger, die rund
20 Jahre alte Küche gegen eine neue
auszutauschen. Die Gesamtkosten lie-
gen bei 21.600 Euro. Kleinere Sanie-
rungszuschüsse bewilligte der Aus-
schuss für den Hort der Grundschule
Feyen, die Krippe im Walburga-
Marx-Haus (Trier-West) sowie die
beiden katholischen Kitas der Ge-
meinde St. Valerius in Feyen.

Engelstraße
teilweise gesperrt

Kurz vorm Fest zur TBB
Zwei Tage vor Weihnachten trifft die
TBB am Samstag, 22. Dezember, 20
Uhr in der Arena, auf die Artland Dra-

gons. Beim Stadtwerke-
Gewinnspiel können alle

Kunden des Ener-
gie- und Infra-
strukturdienst-
leisters fünfmal
vier Karten für
das Spiel ge-

winnen. 

Teilnehmer senden eine E-Mail mit
Name, Adresse und der Stadtwerke-
Vertragskontonummer sowie dem
Stichwort „SWT-Heimspielkarten“
an marketing@swt.de. Einsende-
schluss in dieser Runde des Gewinn-
spiels in der Rathaus Zeitung ist am
Sonntag, 9. Dezember. Teilnahmebe-
rechtigt sind alle Stadtwerkekunden,
außer Mitarbeiter und deren An-
gehörige. Ausgeloste Gewinner wer-
den schriftlich benachrichtigt. Eine
Barauszahlung der Preise ist nicht
möglich. Der Rechtsweg ist ausge-
schlossen. 

Die Beschlussfassung zum Mobi-
litätskonzept Trier 2025 steht auf der
Tagesordnung im Ortsbeirat Trier-
Süd am Donnerstag, 6. Dezember,
19.30 Uhr, Gaststätte „Zum Bim-
Bam“, Saarstraße 90. Zu Beginn der
öffentlichen Sitzung ist eine Einwoh-
nerfragestunde geplant. 

Neue Küche für 
Hort Heiligkreuz 

Mobilitätskonzept

Musikworkshop. Beim offenen Nachmittagstreff im Familienzentrum Fidibus gestaltetet Leiterin Silvia Willwertz mit
mehreren Kinder und einer Mutter ein fröhliches Musikprogramm. Foto: PA

Für König und Vaterland
Der Saarbrücker Historiker Dr. Hans-Joachim Kühn stellt am heutigen Diens-
tag, 4. Dezember, im Simeonstift neu erworbene Militaria der Sammlung vor.
Der Vortrag „Mit Gott für König und Vaterland“ – Preußische Uniformen im
Stadtmuseum Simeonstift“ beginnt um 20 Uhr. Die Uniformjacken, Epaulet-
ten und Schärpen aus den Jahren 1850 bis 1918 verraten viel über militärisches
Brauchtum und zeitgeschichtliche Entwicklungen. Karten an der Abendkasse
und im Internet: www.ticket-regional.de/stadtmuseum.
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Sitzung des Dezernatsausschusses IV
Der Dezernatsausschuss IV tritt am Mittwoch, den 05. Dezember 2012, 17.00 Uhr im Konfe-
renzraum Steipe, Rathaus, Am Augustinerhof, 54290 Trier, zu einer Sitzung zusammen:
T a g e s o r d n u n g:
Öffentlicher Teil:
1. Berichte und Mitteilungen
Nichtöffentlicher Teil:
2. Mitteilungen
3. Information über wichtige Projekte
4. Information über Ausnahmen von Veränderungssperren
5. Information über Abweichungen von Bebauungsplänen
6. Grundstücksangelegenheit
7. Bebauungsplan BO 15-1 „Zwischen Charlottenstraße, Olewiger Straße und 

Bundesbahn“ – erneuter Aufstellungsbeschluss
8. Mobilitätskonzept Trier 2025 – Beschlussfassung
9. Beantwortung von Anfragen
Trier, 26. November 2012 Simone Kaes-Torchiani, Beigeordnete

Aktuelle Programmtipps:
Dienstag, 18. Dezember:
18 Uhr: OK 54 – nachgefragt
(Wiederholung: 19 und 21.45 Uhr
sowie im Dezember: 19., 19.04,
20.37 und 21.45 Uhr, 20., 18, 19
Uhr und 21., 18, 19 und 21.44 Uhr).
18.15 Uhr: Zumba-Masterclass in
Trier (außerdem: 20.59 Uhr sowie
19. Dezember, 19.19 Uhr).
18.45 Uhr: rePorta-Stadtmagazin
(Wiederholung: 19., 20.53 Uhr, 20.,
18.45 Uhr und 21., 19.33 Uhr).
19.15 Uhr: OK 54 – Gesundheit:
Kinder- und Jugendmedizin (Wie-
derholung 19., 20.21 Uhr, 20.,
18.45 Uhr und 21., 19.33 Uhr).
20.32 Uhr: Reihe „Treffpunkt
Weinhexe“: Walter Schrage (außer-
dem 21., 20.56 Uhr.
21.15 Uhr: Eckpunkte-Talk.
Mittwoch, 19. Dezember:
18 Uhr: „In engen Grenzen“: Le-
ben mit Chronic Fatigue Syndrom.
19.35 Uhr: Pinnwand (außerdem
im Dezember: 21., 18.15 Uhr).
21.09 Uhr: Regionale Autoren in
der Mayerschen Interbook: Rita
Wennmacher (Wiederholung im
Dezember: 21., 20.15 Uhr).
Donnerstag, 20. Dezember:
18.15 Uhr: Mädchen in Hand-
werksberufen.
21.35 Uhr: Trierer Straßennamen:
Engelstraße
21.40 Uhr: Campus-TV Trier (au-
ßerdem 21. Dezember, 21.23 Uhr).
Freitag, 21. Dezember:
19.15 Uhr: triki-magazin: Ret-
tungsschwimmen.
20.05 Uhr: Ausschnitte des Tanz-
stücks „Das Narrenschiff“.
Wochenende 22./23. Dezember:
0 Uhr: Campusradio Nachtfahrt.
18 Uhr: Aschermittwochsbrauch
im luxemburgischen Remich.
18.05 Uhr: Roscheider Hof (außer-
dem 20.15 Uhr).
18.14 Uhr: „Erntedank – Ein ver-
gessenes Fest?“
18.18 Uhr: „ Leben für die Musik:
der Posaunenchor“.
18.24 Uhr: Musikverein Euren.
18.30 Uhr: Interview mit Helmut
Leiendecker.
18.48 Uhr: Musical School Trier.
18.55 Uhr: Artothek in der Tufa.
19 Uhr: Abtei St. Matthias.
19.08 Uhr: Spaziergang in Biewer.
19.30 Uhr: Ortsgespräch: Walter
Liederschmitt.
19.55 Uhr:Moselmusikfestival. 
20.08 Uhr: Der Dom von Helfant.
20.53 Uhr: Bauern- und Handwer-
kertag auf dem Roscheider Hof.
21.10 Uhr: Keltenfest in Luxem-
burg.
21.20 Uhr: Viezfest 2010 am Ro-
scheider Hof.
21.29 Uhr: OK 54 – nachgefragt:
Josef Marx zum Trierer Wörterbuch.
21.40 Uhr: Besucherbergwerk Fell.
22.17 Uhr:Viez – ein Getränk der
Region Trier.
22.39 Uhr: Azanne, Dorf der alten
Berufe.
22.59 Uhr: Stadtmuseum Simeon-
stift.
23.17 Uhr: Spielzeugmuseum Trier.
23.34 Uhr: Eifeldorf Eisenach.
23.55 Uhr: Zeitungsmuseum Wad-
gassen.
Weitere Infos: www.ok54.de.

Amtliche Bekanntmachungen

Ausschreibung

Rahmenveranstaltungen der „Wein-
Reich“-Ausstellung prägen das VHS-
Programm im Dezember: 
Vorträge/Gesellschaft: 
� „Wein und Gesundheit“ mit Dr. Re-
nate Willkomm, 4. Dezember, Palais
Walderdorff, Raum 5, 19 Uhr.
� „VHS goes Marx: Ein Bild, das
bleibt: Porträtmalerei als Imagepfle-

ge“, 4. Dezember, 20 Uhr, Karl-Marx-
Haus.
�  „Eskimo Limon 9“: Lesung mit
Autorin Sarah Diehl, 5. Dezember, 19
Uhr, Palais Walderdorff,  Raum 5. 
� Matinee des Theologischen Quar-
tetts: „Frauen im Priesteramt“, mit Dr.
Ida Raming, 9. Dezember, 11 Uhr,
Palais Walderdorff, Raum 5.

� „Wein und Nachhaltigkeit“, mit
Professor  Armin Gemmrich, Institut
für Nachhaltige Entwicklung in Heil-
bronn, Dienstag, 11. Dezember, 19
Uhr, Palais Walderdorff, Raum 5.
Kreatives Gestalten:
� Fotowanderung mit analogen und
digitalen Kameras, 5. Dezember, 19
Uhr (Vorbesprechung),   8. Dezember,
10 Uhr, Fotowanderung, Werkstatt
Klaus Meis in Trierweiler/Fusenich. 
� Nadelfilzen für Anfänger, Montag,
8. Dezember, 14 Uhr, Medardförder-
schule, Raum 1.
EDV:
� PC-Kaufberatung, 4. Dezember,
18.30 Uhr, Palais, Raum 106. 
� „Digital fotografieren mit der Kom-
paktkamera“, 8. Dezember, 9 Uhr, Pa-
lais Walderdorff, Raum 106.
�  Powerpoint-Grundlagen, 8./9.De-
zember, 10 Uhr, Palais Walderdorff,
Raum 107. 
� E-Mail und Videofonieren 50+ , 10.
bis 14. Dezember, jeweils 8.45 Uhr,
Palais Walderdorff, Raum 106. 
� Word II, ab 10. Dezember, 18.30
Uhr, Palais Walderdorff, Raum 107.
Gesundheit/Ernährung:
� Salsa für Anfänger, 8. Dezember,
15 Uhr, Musikschule, Raum V 1. 

Ortstermin. Eine Exkursion zur Sektherstellung der Saar-Mosel Winzersekt
(SMV) in der historischen Kellerei Gilbertstraße 34 steht am 7. Dezember, 19
Uhr, auf dem VHS-Programm. Foto: Denkmalpflege/Stefan Bydolek

„WeinReiches“ Trier
Volkshochschule präsentiert aktuelles Programm bis Mitte Dezember 

Mit Unverständnis und Sorge ha-
ben der Städtetag sowie der Deut-
sche Städte- und Gemeindebund
auf den Beschluss des Haushalts-
ausschusses im Bundestag reagiert,
die Mittel für das Förderprogramm
„Soziale Stadt“ erneut zurückzu-
fahren. Die Kürzungen von 50 auf
40 Millionen Euro sollten zurück-
genommen und die Mittel im näch-
sten Jahr mindestens wieder auf
das Niveau von 2010 mit 95 Millio-
nen Euro angehoben werden.

„Neuerliche Mittelkürzungen sind
das falsche Signal. Das Förderpro-
gramm ist in höchstem Maße erfolg-
reich. Es hilft bei der Bewältigung so-
zialer, struktureller und baulicher Pro-
bleme und unterstützt den familien-
und altersgerechten Umbau benach-
teiligter Stadtteile. Dafür sind hohe
Investitionen in die Quartiere erfor-
derlich. Die Kürzungen sind umso
unverständlicher, da mit den Städte-
baumitteln geförderte Maßnahmen
erhebliche öffentliche und private
Folgeinvestitionen auslösen“, beton-
ten die Hauptgeschäftsführer der Ver-
bände, Dr. Stephan Articus und Dr.
Gerd Landsberg.
Zudem kritisierten die kommunalen

Spitzenorganisationen, dass durch ei-
nen Haushaltsvermerk eine Mittelum-
schichtung aus anderen Städtebauför-
derprogrammen für das Programm
„Soziale Stadt“ ausgeschlossen wer-

den soll. Dieses Schlüsselprojekt habe
sich bei der sozialen Stabilisierung der
Stadtteile und Wohnquartiere bewährt
und die Städte und Gemeinden beim
Kampf gegen die fortschreitende 
räumliche Trennung verschiedener so-
zialer Schichten wirksam unterstützt.
Um dieser problematischen Entwick-
lung entgegenzuwirken und Wohn-
quartiere umzustrukturieren, seien die
Städte und Gemeinden dringend auf
eine wirksame Unterstützung durch
Bund und Länder angewiesen. Das
Programm „Soziale Stadt“ war eben-
so wie die gesamte Städtebauförde-
rung radikal gekürzt worden: Nach 95
Millionen Euro im Jahr 2010 standen
danach nur noch 28,5 Millionen Eu-
ro bereit. 2012 stieg das Fördervolu-
men dann auf 40 Millionen Euro. Für
das Jahr 2013 waren ursprünglich 50
Millionen Euro vorgesehen. 

Bündnisgründung in Trier

In Trier war Mitte November auf Ini-
tiative von OB Klaus Jensen das
Bündnis für eine Soziale Stadtent-
wicklung in Rheinland- Pfalz ent-
standen. Die rund 70 Mitglieder be-
ziehen ebenfalls Stellung gegen die
von der Bundesregierung beschlosse-
ne Kürzung und Umwidmung des
1999 gestarteten Förderprogramms.
In Trier haben davon in den vergan-
genen Jahren die Stadtteile Nord,
West/Pallien und Ehrang mit zahlrei-
chen Projekten profitiert. 

Mit dem Zustand der städtischen
Wohnungen im Stadtteil befasst sich
der Ortsbeirat Mariahof am heutigen
Dienstag, 4. Dezember, 20 Uhr, Stadt-
teiltreff in der Ladenpassage. Später
geht es um den aktuellen Stand bei
der Aktion „Sauberes Mariahof“.

Sauberes Mariahof

Effizientes Instrument
gegen Ausgrenzung

Kommunen kämpfen um „Soziale Stadt“-Förderung

Der Ortsbeirat Trier-Euren tagt in öffentlicher Sitzung am Montag, 10.12.2012, 20:45 Uhr, FWG-
Fraktionsraum, Rathaus, Am Augustinerhof, Verw.-Geb. III, 2. Etage, Zimmer Nr. 27 (im Anschluss
an die gemeinsame öffentliche Sitzung der Ortsbeiräte Trier-West-Pallien, Trier-Euren und Trier-
Zewen im Großen Rathaussaal, 20.00 Uhr). Tagesordnung: 1. Mitteilungen des Ortsvorstehers; 2.
Mobilitätskonzept Trier 2025 – Beschlussfassung (Beschlussfassung zur Anhörung); 3. Verschie-
denes. 
Trier, 27.11.2012 gez. Hans-Alwin Schmitz, Ortsvorsteher
Der Ortsbeirat Trier-Zewen tagt in öffentlicher Sitzung am Montag, 10.12.2012, 20:45 Uhr,
CDU-Fraktionsraum, Rathaus, Am Augustinerhof, Verw. Geb. III, Zimmer-Nr. 11 (im Anschluss
an die gemeinsame öffentliche Sitzung der Ortsbeiräte Trier-West-Pallien, Trier-Euren und Trier-
Zewen im Großen Rathaussaal, 20.00 Uhr). Tagesordnung: 1. Mitteilungen des Ortsvorstehers; 2.
Verkehrsproblematik in Trier-Zewen; 3. Mobilitätskonzept Trier 2025 – Stellungnahme und Be-
schlussfassung (Beschlussfassung zur Anhörung); 4. Kita in Trier-Zewen (Gemeinsamer Antrag);
5. Forderungskatalog Ortsbeirat Trier-Heiligkreuz – Stellungnahme; 6. Verschiedenes. 
Trier, 26.11.2012 gez. Helmut Mertesdorf, Ortsvorsteher

Öffentliche Ausschreibung nach VOB:
Erneuerung von Verkehrsflächen aus Asphalt im Stadtgebiet von Trier
137/12) Tiefbauarbeiten in 4 Losen (Los 1: Pellinger Straße, ca. 3.600 m² Asphaltdeckschicht
Los 2: Uferstraßen, ca. 12.000 m² Asphaltdeckschicht in Abschnitten Los 3: Kreisverkehrsplätze
Hafenstraße, ca. 3.000 m² Asphaltdeckschicht Los 4: Moselradweg Nord, ca. 1.100 m² Asphalt-
deckschicht); Kostenbeitrag: 54,00 € (zzgl. 3,00 € bei Postversand); Angebotseröffnung:Diens-
tag, 18.12.2012, 10:00 Uhr im Rathaus der Stadt Trier, Zentrale Vergabestelle, 2. OG, Zimmer 223;
Zuschlags- und Bindefrist: 25.01.2013; Ausführungsfrist:März-September 2013; Ausführen-
des Amt: Tiefbauamt, Herr Bart,  Tel: 0651/718-3687
Anforderung der Verdingungsunterlagen: 
Stadtverwaltung Trier, Zentrale Vergabestelle, Am Augustinerhof, 54290 Trier,Rathaus, Zim-
mer 223, werktags zwischen 9:00 Uhr und 12:00 Uhr, Tel. 0651/718-4603, Telefax 0651/718-1608.
Auf Anforderung wird ergänzend zu den Ausschreibungsunterlagen ein Datenträger (CD) mit dem
Leistungsverzeichnis im GAEB-Format (D.83) übersandt.
Zahlungsweise: 
Barzahlung ist nicht möglich! Nur Verrechnungsscheck oder Einzahlungs-/ Überweisungsbeleg
(Empfänger: Stadtkasse Trier, Kto.-Nr.: 900001, Sparkasse Trier (58550130), Verwendungszweck:
510680000016). Bei Überweisung ist der Verwendungszweck unbedingt anzugeben.
Angebote sind einzureichen bei:
Stadtverwaltung Trier, Zentrale Vergabestelle, 2. OG Zimmer 223, Am Augustinerhof, 54290 Trier
Nachprüfstelle bei behaupteten Verstößen: 
Vergabeprüfstelle: Aufsichts- und Dienstleistungsdirektion Trier, Willy-Brandt-Platz 3, 54290
Trier
Trier, 29.11.2012                                                                                           Stadtverwaltung Trier

29 Kinder von
der Europa-
schule in Lu-
xemburg und
der Grundschu-

le Ruwer wurden mit Unterstützung
des Städtenetzes QuattroPole zu in-
ternationalen Energiedetektiven aus-
gebildet. Die Viertklässler nahmen im
Großherzogtum  unter Anleitung von
Umweltpädagogen der saarländi-
schen Arge Solar e.V. an Experimen-
ten zu erneuerbaren Energien und
Stromsparen teil. Bei einem Rund-
gang durch die Schule identifizierten
die Kinder versteckte Stromfresser.
Sie stellten fest, dass Flure und Toi-
letten viel zu stark geheizt sind und
die CD-Player und Computer im
Standby-Modus unnötig Strom ver-
brauchen. Die Schüler erhielten zum
Abschluss des eintägigen Programms
eine Urkunde und einen Ausweis als
internationaler Energiedetektiv.  
Das Umweltbildungsprojekt fand

2012 erstmals auf Deutsch, Franzö-
sisch und Englisch statt. In dem ge-
samten Programm wurden seit zehn
Jahren mehr als 3000 Schüler und
Vorschulkinder auch in Rheinland-
Pfalz ausgebildet. Weitere Informa-
tionen: www.quattropole.org. 

Stromfressern 
auf der Spur 

Stellenausschreibung

Die Stadt Trier
sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt für das
Stadtreinigungsamt unbefristet eine/n

Rathaus Trier
Zentrales Controlling/Personal, Postfach 3470
54224 Trier (Telefon 0651/718-1114 Herr Pulm)

stellvertretende/n Einsatzleiter/in

und EDV-Administrator/in in Vollzeit

Detaillierte Informationen finden Sie auf der Homepage der Stadt Trier
(www.trier.de/stellenangebote).

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen werden bis zum 21. Dezember 2012
erbeten an
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Trier young ist die Jugendseite der Rathaus
Zeitung und erscheint am  Monatsanfang.

Beiträge bitte eine Woche vorher. 
Wir freuen uns darauf.

Redaktion und Gestaltung: Dieter Jacobs,
Telefon: 0651/718-1134,

E-Mail: dieter.jacobs@trier.de
Trier young im Internet :
www.trier.de/trier-young

Um den Finger gewickelt

D E Z E M B E R
Donnerstag 6., 20.30 Uhr, Balkensaal
Native (USA) + Life.Story 
Post-Hardcore, Math-Indierock

Donnerstag, 6., 19.30 Uhr, 
Großes Exil:Royal Republic (SWE)
Alternativer Rock aus Malmö

Donnerstag, 13., 22 Uhr, 
gesamtes Haus
Exhaus All Areas Party auf 5 Floors

Freitag, 14., 22 Uhr, Großes Exil
MC Fitti & Gang +Pre-&Aftershow
(Exhaus Weihnachtsfeier)

Samstag, 15., 22 Uhr,
Großes und Kleines Exil, 
Electronic Circle Club Edition,
Techno-/House Floor

Donnerstag, 20., 21 Uhr, Großes und
Kleines Exil: Party Countdown 

Freitag, 21., 19 Uhr, Balkensaal
Ska Punk United X-Mas Special
Talco + Massendefekt + Juggernout u.a.

Samstag, 22., 19 Uhr, Großes Exil
X-Treme X-Mas Constant Vulse, 
Incise, Ichor, Flesh Divine und mehr

Samstag, 22., 19.30 Uhr, Balkensaal
10 Bands 10 Minutes 
Der Name erklärt das Konzept 

Freitag, 28., 23 Uhr, kleines Exil
Schall+Rauch hardcore 

Samstag, 29., 20.30 Uhr, Balkensaal
Supershirt Laut, clever, politisch 

Programmtipp

Wenn Engel weinen!
Das Weihnachtsrätsel mit dem kleinen Engel

BUCH t ipp
24 vergnügte 

Geschichten zum Advent

Dieses Buch ist besser als jeder
Adventskalender. 24 vergnügte
Lesegeschichten von verschiede-
nen Autoren für die Adventstage
sorgen dafür, dass man trotz allem
Weihnachtstrubel den Humor
nicht verliert. Dabei verhält sich
der Inhalt ähnlich dem Adventska-
lender. Hat man erst einmal einer
der Geschichten gelesen, fällt es
schwer, nicht gleich mit der näch-
sten zu beginnen. Dafür sorgen

schon der sehr
a b w e c h s -
lungs re iche
Inhalt und die
Qualität der
Autoren (unter
anderem Silke
Schütze, Mar-
kus Heitz,
Gabreilla En-
gelmann), die

ihrem Stil entsprechend, diese un-
terhaltsamen Kurzgeschichten er-
zählen. Humorvoll, fresch, hand-
fest oder makaber sind die Erzäh-
lungen. Von Weihnachtsmärchen
weit entfernt. Cartoonist Christian
Moser ist mit zwei Comics vertre-
ten. Als Besonderheit gibt es im
Anhang noch ein paar Punschre-
zepte, wie den fruchtigen Kinder-
punsch oder den schokoladigen
Punschkuchen. 

„Morgen, Freundchen, 
wird’s was geben!“
Knaur-Verlag
ISBN 978-3-426-51259-3
8,99 Euro

„Möchten Sie es als Geschenk verpackt haben?“ In meinem Buchladen und
in den meisten Einzelhandelsgeschäften hört man diese Frage dauernd.  

Freundlich wird man an den Nebentisch verwiesen und bestaunt die Meiste-
rin im Papierfalten und  Schleifen binden. Mit flinken Fingern wird das edle
goldene Geschenkpapier an der Kante geknickt und um das Geschenk gelegt.
Ein burgunderrotes Büttenpapier wird ebenfalls doppelt im Zickzack gefaltet

und eingefügt. Das überstehende obere und untere Papier wird scharf ge-
knickt und mit zwei Tesastreifen  festgeklebt. Eigentlich wäre das Geschenk

jetzt verpackt. Doch nun kommt die Schleife und erst jetzt zeigt sich die
wahre Kunstfertigkeit der Verpackungskünstlerin. Mit Kennerblick reißt sie

genügend Textilband von der Rolle, umwickelt das Geschenk um an-
schließend eine Schlaufe nach der anderen zu einer prachtvollen Schleife 

zu formen.  Die wird mittig auf dem Geschenk platziert und  die verbleiben-
den Enden mit einem Aufkleber des Filialisten  befestigt. Das alles in einer
Schnelligkeit, die mich nur staunen lässt. Zudem sind die langen und ge-

pflegten Fingernägel bei dieser Kunst nicht besonders dienlich. 
Zuhause versuche ich es selbst und schneide mich als erstes am Geschenk-

papier. Nachdem ich dieses wegen der Blutflecke getauscht habe, 
bleibt mir der Tesafilm an der falschen Stelle kleben. 

Auch die Schleife bekomme ich nur mit Hilfe mehrerer unschöner Knoten in
Form. Meine Finger sind danach ebenfalls verknotet. Vielleicht sollte ich

doch erst noch einen Lehrgang machen!

Euer Billi B. Brilli 

Zur Adventszeit präsentiert die Ju-
gendseite Trier young wieder das be-
liebte Gewinnspiel rund um die
Abenteuer des kleinen Engels in den
himmlischen Sphären. Diesmal gibt
es einen CD-Gutschein zu gewinnen.

„Das gibt’s doch nicht“, sagte der klei-
ne Engel „schon wieder ist einer unser
besten Leute in Tränen aufgelöst und
keiner weiß, wieso“. Normalerweise ist
im Himmel immer alles bestens. Gut-
es Betriebsklima, gute Laune, viel Hal-
leluja und andere Gesänge. Doch seit
einiger Zeit fällt auf, dass viele En-
gel Trübsal blasen.
Auch Petrus wurde schon

aufmerksam und hat ein
Team ausgesuchter Engel
bei sich einbestellt. Seit et-
lichen Jahren ist der
kleine Engel einer
der Vertrau ens-
engel des Heiligen
Petrus und damit ei-
ner der ersten An-
sprechpartner. Sehr
zum Leidwesen von
Erzengel Gabriel, der
immer gerne im Vor-
dergrund steht und alles
tut, um vor solchen wichti-
gen Teambesprechungen den 
kleinen Engel mit einem „dringenden
Auftrag“ ans Ende der Wolken zu
schicken. 
Natürlich hat er da die Rechnung oh-

ne den kleinen Engel gemacht, der die
Marotten seines Vorgesetzten kennt.
Klein und flink, wie er ist, schafft er es
immer wieder, die längsten Strecken in
Nullkommanix zurückzulegen. 

Geheimer Flugbeschleuniger

Das er dabei auf ein kleines Getränk in
einer schlanken blau-silbernen Dose
zurückgreift, das ihm zusätzlich „Flü-
gel verleiht“, muss er Gabriel ja nicht
unbedingt auf die Nase binden. So ist
er auch dieses Mal nur wenige Sekun-
den zu spät gekommen. Petrus saß wie
immer vor einer Tasse Espresso und
begann zu erzählen: „Liebe Engel, wir

müssen handeln, was gibt das für ein
Bild ab, wenn unsere Engel nicht mehr
strahlen. Unsere traurigen Engel be-
schreiben übereinstimmend, dass sie
von einem weißen fliegenden Etwas
gebissen wurden und danach ganz
traurig wurden“. Schließlich wurden
alle Anwesenden beauftragt, dieses
fliegende Etwas schnell zu finden.

Wie fängt man ein Etwas?

Alle sahen sich erstaunt an. Wie soll
man etwas finden, was man nicht
kennt? Auch der kleine Engel hatte

zunächst keine Idee. Da er je-
doch am Himmels-PC

richtig fit ist, gab er
in der Suchmaschi-
ne ein paar Begriffe
ein und nach kurzer
Zeit hatte er die Lö-
sung. Hier konnte

nur ein kleiner Blut-
sauger am Werk sein.
Doch da Engel be-
kanntlich kein Blut
mehr haben, wird
ihnen mit jedem
Biss die Freude ent-
zogen. Und so wein-

ten die Engel ihre
Freudentränen aus.

Engelshaar-Netz

Doch der kleine Engel überlegte und
hatte bald eine Idee. Er ließ ein riesiges
Netz aus unzähligen Engelshaaren an-
fertigen. Im Himmel geht so etwas
schnell, da genügend Personal vorhan-
den ist. Schon ein paar Nächte später
schwebte dieses feine Netz über den
Wolken. Da alle Engel Flugverbot hat-
ten, dauerte es nicht sehr lange, bis sich
ein kleines Etwas im Netz verfangen
hatte. Es war der kleine Blutsauger, der
sich aus dem Tierhimmel verflogen
hatte. Der kleine Engel brachte das zit-
ternde Tierchen persönlich zurück und
stellte zusätzlich Himmelstorposten ab.
So etwas darf einfach nie mehr passie-
ren. Doch wie heißt dieses fliegende
Etwas? Das ist die Frage des Weih-
nachtsrätsels 2012. 

Die richtige Antwort bitte auf 
eine Postkarte schreiben und bis 
16. Dezember einsenden an: Rat-
haus Zeitung, Trier Young
„Weihnachtsrätsel“, 
Rathaus, Am Augustinerhof,
54290 Trier

Die Gewinner erhalten einen 
Gutschein für eine CD,
die uns freundlicherweise die 
Stadtjugendpflege zur Verfü�gung 
gestellt hat.

(Rechtsweg ist ausgeschlossen).

Créajeune, die fünfte: 
Jugendfilmwettbewerb

Traditioneller  
Weihnachtsflohmarkt

Der weihnachtliche Floh- und Trödel-
markt im Exzellenzhaus ist seit vielen
Jahren zu einer festen Tradition ge-
worden. Hier trifft man sich und kann
mit weihnachtlicher Vorfreude und in
Ruhe stöbern. Am Sonntag, 9. De-
zember, ist es wieder einmal soweit.
Ab 11 Uhr bieten priva-
te Händler im
ganzen Haus
und auf dem
Hof Trödel
und An-
tiquitäten an.
Ob nostalgi-
scher Christ-
baumständer, bun-
te Weihnachtskugeln,
alte Weihnachtsplatten oder Christ-
mas-CDs – wer das Besondere sucht,
wird hier sicher fü�ndig. Einlass für die
Händler ist ab 8 Uhr.  

Jugend- und Kulturzentrum
Exzellenzhaus 
Zurmaiener Straße 114, 54292 Trier,
www.exhaus.de

„Hinter Türen“
Kurzfilm-Premiere  der triki-Reporter Rosie und Leon 

Nachwuchsstreifen. Szene aus dem Film „Hinter Türen“ mit Lisa Schneider,
Uwe Kremer und Karin Pütz. Foto: privat

Seit ihrem achten Lebensjahr sind Ro-
semarie Eberwein und Leon Meyer für
das triki-Büro mit Kamera und Mikro
als Reporter unterwegs. Als 16-jährige
Jugendredakteure haben sie inzwi-
schen von Produktionen für das Land
Rheinland-Pfalz bis hin zu Reportagen
zum Jugendehrenamtspreis, einige
Aufträge bekommen. Ihre Produktion
zum Thema Kinderrechte präsentierte
das Duo im vergangenen Jahr in der 
Europäischen Rechtsakademie.

Am Freitag, 14. Dezember, 20 Uhr,
beginnt bei freiem Eintritt die Premie-
re ihres neuen Kurzfilms „Hinter
Türen“ im Kleinen Saal der Tufa. Vom
Drehbuch über Casting, Kamera, Re-
gie, Tonbearbeitung und Schnitt mach-
ten die beiden Schüler alles selbst. Im
Film geht es um den Konflikt zwischen
Alexander, seiner Freundin Zita und
seiner Mutter. Es gibt ein Gerücht, dass
Alexander öfter Alkohol kauft. Hat er
etwas zu verheimlichen?

Seit Ende November läuft zum fünf-
ten Mal Créajeune, der Wettbewerb
für junge Filmemacher der Großregi-
on. Hier können sie ihre Kreativität
unter Beweis stellen. Neu im Netz-
werk der Veranstalter sind die Stadt
Trier und das „Broadway“-Kino. Das
Besondere ist, dass nicht nur alle Fil-
me des Festivals von Kindern, Ju-
gendlichen und jungen Erwachsenen
realisiert werden, sondern sie nomi-
nieren auch die eingereichten Filme
und treffen, von Fachleuten begleitet,
die Entscheidung darüber, wie die
Preise im Wert von 5000 Euro verge-
ben werden.  
Das Festival bietet den jungen Fil-

memachern die Möglichkeit, ihre Ar-
beiten zu zeigen und sich mit anderen
auszutauschen. Der Eintritt zu allen
Veranstaltungen ist frei. 

Programmablauf und Katalog 
www.creajeune.eu, 
weitere Informationen: 
info@filmbuero-saar.de 
Telefon: 0681/36047.
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WOH I N  I N  T R I E R ? (5. bis 11. Dezember 2012)

bis 14. Dezember 
„Elite“, Ölmalerei von Tatjana 
Libelle, Deutsche Richterakademie, 
Berliner Allee 7, weitere Infos: 
www.deutsche-richterakademie.de

bis 15. Dezember 
Malerei von Jochen Pankrath, 
Galerie der Gesellschaft für
Bildende Kunst, Palais Walderdorff 

bis 18. Dezember 
„blacklight“, Schwarzlicht-
Installation von Patrick Rödig, 
Tufa, Wechselstraße 4

30 Jahre Kulturwerkstatt, 
Arbeiten verschiedener Künstler, 
Tufa-Galerie, Wechselstraße

bis 20. Dezember 
„Schlusspunkt“, Ausstellung gegen
Männergewalt, Landgericht, 
Justizstraße 2-6 

bis 30. Dezember 
„Gemälde, Skulpturen, Installation
im Schloss“, Gruppenausstellung,
Galerie Schloss Quint,
Schlossstraße 140

bis 31. Dezember 
„Meisterwerke der Shona-
Steinkunst – Picasso’s 
Inspirationen“, Kunsthandlung P.
Weber, Balthasar-Neumann-Straße 1

bis 9. Januar 2013
„Lebendiger Weinberg“
Atrium im Palais Walderdorff

bis 12. Januar 2013
„Unbekannte Werke“, Glasmalerei
von Jakob Schwarzkopf, Galerie 
Junge Kunst, Karl-Marx-Straße 90,
Vernissage: 7. Dezember, 20.30 Uhr

bis 18. Januar 2013
„Landschaften“, Malerei von 
Michael Apitz, SWR-Studio Trier 

„Begegnungen“, Ölgemälde von
Claudia Weicker, Brüderkrankenhaus

bis 27. Januar 2013 
„Graphik, Graphik, du musst
wandern…“, Unibibliothek

„Krippen aus Lateinamerika –
Jesus ein Gesicht geben“, 
Museum am Dom

bis 3. Februar 2013 
„Materiales Denken“, Glas-
und Keramikarbeiten, EKA

bis 8. Februar 2013 
„EinMannDuett“, Cartoons und
Portraits von Josef Hammen, ERA

bis 17. Februar 2013 
„WeinReich“, Zeugnisse der 
Weinkultur, Stadtmuseum

„Weinetiketten – Die Visitenkarte
des Weines“, Lesesaal, 
Stadtbibliothek, Weberbach

„Das Deutsche Weinmuseum in
Trier, 1927 bis 1939“, Lesesaal, 
Stadtbibliothek, Weberbach

„Literatur zum Thema Wein“, 
Buchausstellung, Stadtbibliothek
Palais Walderdorff

„Lustgarten“, Fotoarbeiten 
von Rut Blees Luxemburg, 
Stadtmuseum Simeonstift

bis 28. Februar 2013
„Trier – typisch und doch anders“, 
Fotocollagen von Elke Reinemann-
Schmitt, Café Zeitsprung im 
Rheinischen Landesmuseum

bis 1. März 2013
„Seh-Stücke“, Acrylwerke von 
Margit Eberhard, Volksbank, 
Herzogenbuscher Straße 16

bis 31. März 2013
„Kleine Bären ganz groß“, 
Miniatur-Plüschbären, 
Spielzeugmuseum, Dietrichstraße 51

bis 7. April 2013 
„Im Dienst des Kaisers: Mainz –
Stadt der römischen Legionen“, 
Rheinisches Landesmuseum, 
Weimarer Allee 

VORTRÄGE / SEMINARE......

„Eskimo Limon 9“, Lesung mit
Autorin Sarah Diehl, Palais 
Walderdorff, Raum 5, 19 Uhr

Vortragsreihe „Architekten in 
Europa“: „zurich positions –
Die Etablierung der Moderne in
Zürich“, Thermen am 
Viehmarkt, 19.30 Uhr

THEATER / KABARETT.........

„La Traviata“, Oper von Guiseppe
Verdi, Theater, Großes Haus, 20 Uhr,
Karten an der Theaterkasse, 
Telefon: 0651/718-1818, 
Internet: www.theater-trier.de

Anka Zink: „Leben in vollen 
Zügen“, Tufa, Wechselstraße 4, 
20 Uhr, Info: www.tufa-trier.de

KONZERTE / SHOWS.............

Daniel Bukowski, 
Hotel Eurener Hof, 
Eurener Straße 171, 20.30 Uhr

VERMISCHTES.......................

Sparkassen Ice Arena, Eisbahn auf
dem Kornmarkt, täglich von 10 bis
21.30 Uhr, bis 10. Februar, weitere
Infos: www.winterland-trier.de

33. Trierer Weihnachtsmarkt,
Hauptmarkt und Domfreihof, 
täglich bis 23. Dezember, 
Öffnungszeiten: Montag bis 
Mittwoch, 10.30 bis 20.30, 
Donnerstag bis Samstag,10.30 bis
21.30, Sonntag, 11 bis 20.30, Info:
www.trierer-weihnachtsmarkt.de

Vorweihnachtliche Feier des
Pensionärsvereins im Trierer
Rathaus, Hotel Deutscher Hof, 
Südallee, 17 Uhr

PARTYS / DANCE FLOOR..... 

Cocktail-Clubbing,
Havanna,Viehmarkt, 18 Uhr,
Info: www.havanna-trier.com

VORTRÄGE / SEMINARE......

Vorstellung des Bildbands 
„Trierer Hafen“, Buchhandlung
Stephanus, Fleischstraße, 17 Uhr 

„Privatsache Handtasche“, 
Lesung mit Jean-Claude Kaufmann, 
Buchhandlung Stephanus, 19.30 Uhr

THEATER / KABARETT.........

„Josef und Maria“ von Peter 
Turrini, Modehaus Marx, 20 Uhr

„Trio“, Tanz aus der Großregion,
Tufa, Großer Saal, 20 Uhr 

KONZERTE / SHOWS.............

Royal Republic, Exhaus, 20 Uhr 

Trierer Singer & Songwriter
Slam, JuZ Mergener Hof, 20 Uhr

PARTYS / DANCE FLOOR.....

Party on Ice – After Work-Party,
Ice Arena, Kornmarkt, 18 Uhr

Nikolausparty, Havanna, 22 Uhr

VORTRÄGE / SEMINARE.....

Besichtigung und Sektprobe, 
Saar-Mosel Winzersekt GmbH, 
Gilbertstraße 34, 19.30 Uhr, 
Anmeldung: 0651/718-1458

Mittwoch, 5.12.

Donnerstag, 6.12.

Freitag, 7.12.
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VORTRÄGE / SEMINARE......

„Normal passiert da nichts“, 
Lesung mit Frank P. Meyer, VHS,
Palais Walderdorff, 19.30 Uhr

THEATER / KABARETT.........

„Das Narrenschiff“, Tanzstück,
Theater, Großes Haus, 20 Uhr

„Eine Leiche unterm 
Weihnachtsbaum“, Tufa, 20 Uhr

„Schöne Bescherung? Ich hasse
Weihnachten!“, Tufa, 20 Uhr 

Eure Mütter, Europahalle, 20 Uhr

KONZERTE / SHOWS.............

Festkonzert für Toots Thielemans,
Kurfürstliches Palais, 20 Uhr

SPORT........................................

Fußball Regionalliga: 
Eintracht Trier – SC Freiburg II, 
Moselstadion, 14 Uhr

VERMISCHTES........................

Winterkino: „Die 
Feuerzangenbowle“, Frankenturm,
Dietrichstraße, 20 Uhr 

PARTYS / DANCE FLOOR.....

„Axel macht Musik“, 
Louisiana, Kornmarkt 21 Uhr

Ladies Delight, Havanna, 22 Uhr

FÜHRUNGEN...........................

Trier für Treverer: „Trier 
hoch drei“, Treffpunkt:
Tourist-Information, 14 Uhr

VORTRÄGE / SEMINARE......

„Die Arbeit eines Abgeordneten
im Bundestag“, Gespräch mit 
MdB Manfred Nink (SPD), 
Universität, Raum B 13, 
Universitätsring, 10.15 Uhr

KINDER / JUGENDLICHE.....

„Samstags bei Simeon“, 
Stadtmuseum, Simeonstift, 11 Uhr,
Info: www.museum-trier.de

THEATER / KABARETT.........

„Vom Fischer und seiner Frau“,
Tufa, Kleiner Saal, 16 Uhr, 
Info: www.tufa-trier.de

„La Traviata“, Oper von 
GuiseppeVerdi, Theater, Großes
Haus, 19.30 Uhr 

KONZERTE / SHOWS.............

Advent im Dom, Dom, 17 Uhr

1st Bad Music Knockout, 
JuZ Mergener Hof, 19 Uhr

Myk Sno, Eurener Hof, 20.30 Uhr 

SPORT........................................

Zweite Kegelbundesliga: SKV 
Trier – CfK GW 65 Rösrath, 
Kegel- und Bowlingcenter, 
Karlsweg 5,  16.30 Uhr

VERMISCHTES........................

Winterkino: „Die 
Feuerzangenbowle“, Frankenturm,
Dietrichstraße, 20 Uhr 

PARTYS / DANCE FLOOR.....

Weekend-Party, Louisiana, 21 Uhr

MycroMotion, Havanna, 22 Uhr

FÜHRUNGEN...........................

„Von Alltag und Vergnügen“, 
Führung zur niederländischen 
Genremalerei mit Dr. Christiane
Häslein, Stadtmuseum, 11.30 Uhr,
Info: www.museum-trier.de

THEATER / KABARETT.........

„Vom Fischer und seiner Frau“,
Märchenstück, Tufa, 16 Uhr

„Aufforderung zum Tanz“, Ballett,
Europahalle, Viehmarkt, 16 Uhr

„Mio, mein Mio“, nach 
Astrid Lindgren, Tufa, 16 Uhr 

„Leben des Galilei“, von Bertolt
Brecht, Theater, Großes Haus, 18
Uhr, Info: www.theater-trier.de

KONZERTE / SHOWS.............

„Hänsel, Gretel, und die Hexe“,
Theater, Großes Haus, 11 Uhr

Zwanzig vor Sechs, Adventmusik,
St. Matthias, 17.40 Uhr

Moselmusikfestival: 
Blechbläserensemble Ludwig
Güttler, ehem. Kirche St. Maximin,
17 Uhr, Karten und Infos: 
www.moselmusikfestival.de

Intermezzo 14: Reihe für neue
improvisierte Musik, Tufa, 17 Uhr

VERMISCHTES........................

Fünfter Kunsthandwerker-
Weihnachtsmarkt, Werkgalerie
„Walli at Work“, Niederstraße 127a
in Ehrang, 12 Uhr

THEATER / KABARETT.........

„Leben des Galilei“, Stück von
Bertolt Brecht (Schulvorstellung),
Theater, Großes Haus, 11 Uhr 

VORTRÄGE / SEMINARE......

„Help! I need somebody! – SOS-
Rufe von der Antike bis zur
frühen Neuzeit“, Führung zu
Schutzheiligen mit Paula Giersch,
Stadtmuseum Simeonstift, 20 Uhr

„Wein und Nachhaltigkeit“,
mit Professor Armin Gemmrich, 
Palais Walderdorff, Raum 5, 
Domfreihof, 19 Uhr

THEATER / KABARETT.........

„Aladin und die Wunderlampe“,
Theater, Großes Haus, 14.30 Uhr

„Josef und Maria“, von Peter 
Turrini, Modehaus Marx, 20 Uhr

VERMISCHTES........................

Fraueninfo-Reihe BIZ und 
Donna: „Karriere-Knigge für
Frauen“, Agentur für Arbeit,
Berufsinformationszentrum,  
Dasbachstraße 9, 9 Uhr

Innotreff: „Lesen und Verstehen
von Bilanz und BWA“, 
Technologiezentrum, Max-Planck-
Straße 6, 16 Uhr, Anmeldung per
Telefon (0651/81009-706), und
E-Mail: kontakt@tz-trier.de

Veranstaltungstermine nur 
schriftlich an: click around GmbH,
Konstantinstraße 10, 54290 Trier, E-
Mail: redaktion@click-around.de

Dienstag, 11.12.

WOH I N  I N  T R I E R ? (5. bis 11. Dezember 2012)

Montag, 10.12.

Freitag, 7.12.
Samstag, 8.12.

Sonntag, 9.12.

Informationen zu weiteren 
Führungen: Tourist-Information 

Telefon: 0651/97808-0, 
Internet: www.trier-info.de

Änderungen vorbehalten
Alle Angaben ohne Gewähr
Stand: 29. November 2012


